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Die Londoner Ballon - Sperre .

Flugzeugfallen um die englische Hauptstadt .

Die Ankündigung des britischen Luftfahrtministeriums
über die Aufstellung von zunächst drei Ballon - Sperr - Sraffeln
lenkt die Aufmerksamkeit auf diese neuartige Luftschutz - Maß¬
nahme für die Hauptstadt des Britischen Weltreiches . Wie
dazu aus London berichtet wird , werden sich die Sperr -Ballon -
Staffeln aus einer Anzahl Feffelballons zusammensetzen , die im
Kriegsfälle als Flugzeugsperre Verwendung finden sollen . 2m
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„ Fliegende Elefanten " sollen London verteidigen Helsen .
Auf dem Truppenübungsplatz in Cardington ( Eng¬
land ) wurde zum ersten Male die neue Ballon¬
sperre gezeigt , die die Hauptstadt des englischen Welt¬
reiches im Kriegsfälle vor einem feindlichen Luftangriff
schützen soll . Die Ballone , die eine Höhe bis zu etwa
7700 Meter erreichen können , sind alle miteinander ver¬
bunden und tragen ein gewaltiges Netz das feindlichen

Flugzeugen den Weg versperren soll .
( Scherl -Wagenborg , M .)

i Falle ihres Einsatzes werden die Fessellballons an den Grenzen
des Londoner Weichbildes aufgelasien . Den eigentlichen Luft¬
schutz bilden nicht die Ballons selbst , sondern die von ihnen
hbrabhängenden ^ großen Drahtnetze . Durch diese Netze sollen
die feindlichen Flieger von bewnders wichtigen Punkten
Londons ferngehalten und in den Wirkungsbereich der Flug¬
abwehrgeschütze gezwungen werden . Am 28 . Mai , dem Flugtag
des britischen Empire , sollen diese Luftsperren zum ersten Male

gezeigt werden .
Insgesamt ist , wie wir weiter aus gut unterrichteten

Londoner Kreisen erfahren , die Aufstellung von zehn
Staffeln mit 6000 Offizieren und Mannschaften geplant .
Die Mannschaften werden jedoch nicht regelrechte Wehrmachts¬
angehörige sein , sondern der Hilfsluftwaffe angehören .
Es ist vorgesehen , daß die — übrigens freiwilligen — Mann¬
schaften , die über 38 Jahre alt sein sollen , sich alljährlich einem
zweiwöchigen Ausbildungskursus unterzichen müssen . Die Tat¬
sache , daß jetzt mit der Rekrutierung begonnen wird ,

läßt vermuten , daß die Ballons mit der zugehörigen Aus¬
rüstung bereits vorhanden sind . Um eine möglichst schnelle
Einsatzfähigkeit sicherzustellen , steht für jeden Ballon ein be¬
sonderer Kraftwagen bereit , so daß die Flugzeugfallen mit
großer Geschwindigkeit nach den gefährdeten Stellen gebracht
werden können .

Die Ernte in der Blechdose .
Gang durch eine Konservenfabrik unseres Gaues .

Nun kommt immer mehr frisches Gemüse auf den Markt .Aber , daran kann man sich noch einmal erinnern , wie war
es denn in den vergangenen Monaten ? Mitten im Winter
brachte die vausfrau friiche Gemüse auf den Tisch . Heute
Erbien , morgen ein Mischgemüse von Erbsen und Karotten ,dann wieder gab es frische Bohnen und Evinat . am Sonntag
erschien der mit Recht so geschätzte und geliebte Spargel , ein
Hllzgericht wurde von der ganzen Familie begeistert begrüßt ,ebenso Roteruben , Gurken und erst das Apfelmus in einer
Zelt , wo es kaum noch irische , d . h . gelagerte Äpfel gab .
. . Diese Genüsse verdanken wir vor allem der Konserven -
lndustrle . Sie ist aufgebaut auf dem wissenschaftlichen Fort¬
schritt der Sterilisation , der Tötung aller Keime durch be -
stllnmte Hitzegrade des Abkockvrozesses luftdicht verschlossener
Blechbüchsen mit Lebensmitteln , aber — und nun kommt das
Wesentlichste — die Konservenindustrie ist nicht nur Frisch -
b alte rin aus lange Zeiten , sie erhält auch den lebenswichtigen
Vitaminstoff in den .. konservierten " Naturprodukten . Und
diese Tatsache , das ^ nschbleiben in unveränderter Zusammen¬
setzung und gesundheitlicher Bedeutung , in Farbe , Geschmack
und Form , das ist der gewaltige Fortschritt in crnährungs -
hygienlicker und - wirtschaftlicher Hinsicht . Er wird noch unter -
strlchen durch die wichtige Aufgabe , die von der deutschen
Konservenindustrie in der Ernährungswirtschaft erfüllt wird .

Gerade Hessen -Nassau gehört zu den bevorzugten Ge¬
bieten des . Obst - und Gemüseanbaues und deshalb befindet
sich auch hier eine hochentwickelte Konservenindustrie . In den
hohen Hallen einer , dieser Fabriken herrscht rege Tätigkeit ,
die sich in der Saison gewaltig steigert . Mädchen füllen in
der bellen , Küche genannten Abteilung den aus großen
Blanchierkesseln kommenden abgekochten Sellerie , den sie in
scheiben geschnitten haben , in hellblinkende Blechdosen ein .
Em Laufband tragt die Büchsen weiter , sie erhalten
nummerierte Deckel und werden verlötet . Der Inhalt ist
letzt luftdicht abgeschlossen , und nun werden die Dosen in
größerer Zahl m die Kessel gehoben , die mit Dampf ge¬
heizt . und luftdicht abgeschlossen sind , — der Sterilisations -
vrozeg beginnt . Ein ganzes Dutzend solcher dampfender
chonneii , Autoklaven genannt , steht für den Kochprozeß zur
Verfügung . Nun aber , ist die stärkste Aufmerksamkeit nötig ,
denn Vitamine , Farbstoffe und Nährsalze bleiben nur bei
bestimmten Temperaturen erhalten und diese werden durch
Manometer . Schreibthermometer und llhr angezoigt und
muffen sorgfältig kontrolliert werden .

Auch hier handelt es stch um Präzisionsarbeit . Dieser
aber und der Gewissenhaftigkeit der Arbeit hat die deutsche
Konservenindustrie ihre hohe Leistungsfähigkeit und ihr
Ansehen zu verdanken . Die Arbeit gebt das ganze Jahr hin¬
durch : die Friihgernüse werden ebenso verarbeitet wie das
erste Obst . Fast alle Handgriffe erledigt die Maschine , Hygiene
ist das oberste Gebot . Die Erbsen rollen über die Füll -
maschinen . der Spargel wird maschinell bearbeitet , ebenso
die Bohnen , die Maschine sortiert , schält , schneidet , füllt ein .

Anders sind die Verfahren bei der Verarbeitung der
Obstarten : hier sind riesige Rührwerke in den Konsitüren -
küchen tätig , das Verfahren selbst unterscheidet sich nicht viel
von dem altgewohnten Latwergkochen . Auch im Winter wird
Marmelade bereitet , und zwar aus dem „ Pulp "

, dem Roh¬
stoff aus Früchten , die zur Erntezeit mit einem Zusatz halt¬
bar gemacht , in Fässer gefüllt und später zu den beliebten
verbilligten Vierfruchtmarmeladen , oder zu Mark
verarbeitet werden .

Etwas anderes ist das Trocknen von Gemüsen , das mit
dem Dörrgemüse schrecklichen Andenkens aus der Kriegszeit
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Das erste Führerdenkmal im Ahnengau .

2m Hofe des Höbarthmufeums der Stadt Horn in
Niederösterreich wurde zum Zeichen der Dankbarkeit und
zur Erinnerung an die vergangenen großen Tage für den
Führer und Reichskanzler ein Denkmal in Form eines

Renaissancebrunnens gesetzt und feierlich enthüllt .
( Scherl - Wagenborg , M .)

nichts zu . tun hat . Der Trockenprozetz beruht auf neuen
wisienichattlichen Grundlagen und liefert die bekannten
Trockengemufe , die ihres Wohlgeschmackes wegen geschätzte
Nahrungsmittel geworden find .

So ist die Konfervenindustrie ein wichtiger Zweig der
Volksernahrung geworden . Sie arbeitet unablässig mit der
Wisienschatt Hand in Hand und ist bestrebt , die Vielseitigkeit
des deutschenGemüse - und Obstanbaues zu einer hoch¬
wertigen Ernährung des deutschen Volkes auszubauen und
der vausfrau während des ganzen Jahres ein vollwertiges
Naturprodukt zur Verfügung zu stellen .

Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :
Heiter bis wolkig , Tagestempcraturen bis 20 Grad ansteigend ,
nachts mild und bei mäßigen südöstlichen bis südlichen Winden

trocken .
Wasserstand des Rheins am 12 . Mai 1938 . Viebrich : Pegel

0,43 gegen 0,45 m gestern ; Mainz : 0,07 gegen 0,06 m gestern ;
Bingen : 1,15 gegen 1,27 m gestern ; Kaub : 1,22 gegen 1,24 m
gestern ; Köln : 0,87 gegen 0,94 m gestern ; Kehl : 2,02 gegen
1,95 m gestenr .

. . . ein guter Griff -

der Griff nach iMi

Weißt Du noch , Mieze ?

. . . wie mich die Flöhe plagten und ich über

mein Hundeleben schimpfte ? Erinnerst du

dich noch , daß ich immer gesagt habe , auch

wir Haustiere brauchen Sauberkeit , um zu

gedeihen ? Wie anders ist es doch jetzt , seit -

dem iMi für so wenig Geld das

Futternäpfchen und die Hütte

■ । »1 • blitzsauber macht . Ja ,

Mieze , es geht doch nichts

pf Über die Reinlichkeit :

I . . an # Oo fiel IhrPlStlidi ein :
I IMi (Hl Bein Reifer ftlnl

3 350 b/38

Besteck -

Einrichtungen
in Büfetts ,

Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 4t
Fernspr . 242 &

Dienstag nachrn
goldene

JmeiOr
auf dem Wege
Eicken . Emfer
Str . . Wellritzstr .

Selenenstraße .
Luifenolatz ver¬
loren . Abzuaeb .
gegen nute Ve -
lobnnna auf d .
Fundbüro .

Siegelring
rot . Stein , grav .
W . P . . verloren .
Abz . g . Belohn .

Paeck . Nieder¬
waldstraste 55 .

JeiM - em

Welckes Auto k.
Kl iderfckrank

mitnebmen nack
Siegen i . W . ?

Ang . u M . 756
an Taabl . - Verl .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI!

Gebr . Wander¬
zelt zu leiben
ob . tauf , aefuckt .
Ang u . E . 756
an Tagbl . - Verl .
Illllllllillllllilllllllllllllllllllllll

BlumenKüsten
in solider Ausführung von 40 — 120 cm Länge

L . D . JUNG Kirchgasse 47

J . Rapp
Verkauf auch einzelner Flaschen
Weine — Spirituosen — Liköre

Trauben - und Apfelsaft

Moritzstr . 31

Neunasse 20
Telefon 22169

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles »iachichlagebuch « An der punttterten Linie ab»
trennen und ein eften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatchaus kostenlos erhältlich

Oer Arzt als » elfer
_____________
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___________
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Rentenkrankheit .

Es ist eine leider sehr häufige Erfahrung , daß Versicherte und
Berjorgungsberechtigte nach einem Unfall nicht ebenso rasch und
vollkommen gesund werden wie aridere , die im Zusammenhang mit
dem Unfall keinen Ersatzanspruch tn Form einer Rente geltend
machen können .

Erleidet lemand einen Unfall , für dessen Folgen irgendeine
Versicherungsgesellschaft aufzukommen hat , so werden diese Folgen
meist als viel schwerer hingestellt , als sie in Wtrklichket , sind Wer -
den solche Unsallsforgen nach fDietnung der Geschädigten nicht hoch
genug bewertet , so kommt es zu einem Kampf um die Rente wobei
die Beschwerden immer „ fixiert

' werden sie werden immer
"
schlim¬

mer bis zur Arbeitsunfähigkeit . Nun hat man z . B . in der Schweiz ,
wo kerne Rente gewährt , sondern eine Abfindung bezahlt wird die
Erfahrung gemacht , daß die Verunglückten tn weit Höherem Maße
wieder zur Arbeit kommen . Auch die Eisenbahngesellsckxiften zahlen
vielfach Abfindungen und haben dieselbe Erfahrung eindeutig
gemacht .

Daraus ergibt stch , daß die gehäuften und gesteigerten Beschwer¬
den , welche die Arbeitsfähigkeit herabfetzen bei Versicherten rach
Unfällen rm wesentlichen psychisch bedingt sind . Es handelt stch um
Neurosen , um Rentenneurosen oder , wie man es auch genannt hat .
um Rentenhysterre . Diese Rentenkrankheit hat einen Sinn , der
Kranke will aus seiner Krankheit einen Gewinn zieycn Freilich
ist das Opfer , die ständige Krankheitsdarstellung wie Lähmung ,
Zittern und öetgi ., recht schwer im Vergleich zu der gewöhnlich
recht klernen Rente .

Meist sind es von vornherein psychopathische Menich -m , die in
eine solche Rentenneurofe verfallen . Denn ein geistig und charakter¬
lich völlig normaler ^ einwandfreier Mensch wird doch viel lieber
gesund fein und arbeiten als daß er um einer erbärmlichen Rente
willen den Krüppel mimt . Im Kriege waren Schrecken und Not
des Krieges mti > der unbezwingliche Wunsch , herauszukommen aus
dem Zwang , die Ursache tür mancherlei Neurosen . Im Frieden ge¬
deihen Neurosen aus dem Boden einer unerfreulichen unbefriedig¬
ten und drückenden Existenz . Wer irgend im Leben ß - febeitert ist ,
wer tm Leben versagt hat , der findet un Unfall eine w llkommeue
Gelegenheit , um zu beweisen , daß er es infolge äußerer Einflüsse
zu nichts brmsrn kann .

Von diesem Standpunkt aus gesehen , kann man eine Renten -
neurofe nicht einfach als ..Schwindel " abtun , sondern sie ist auch
eine Krankheit , und zwar eine Krankheit auf Grund einer psycho¬
pathischen Veranlagung .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Scftötwr Körper - gesunder Körper !
'e <*e Ffau kann ihre Figur verbessern , wenn s !e unsere individuell , nach
streng gesundheitlichen Grundsätzen gefertigten und elegant wirkenden

, JA Körperformer trägt . Besuchen Sie uns - wir beraten Sie unverbindlich !

Stoss Nacht . , Taunusstraße 2
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SIE Wegen Erkrank ,
unseres Mädck .
sofort f . mehrere
Wochen

Aushilfe
möglichst s . den

ganzen Tag .

FISDEN UNTER :

1 SteUeoiagebote T Immobil .-TerkHnfe 13 Verpaditunieeii
2 Stellengesuehe 8 Immohtl .-Kanfresnche 14 Pachtgesuehe
3 Vennletangen 9 Verklufe IS Heiraten
4 Mieteeraebe IO Kaufgesuche 16 Verschiedene «
5 Wohnungstausch 11 Vnterrfcbt
6 Geldrerkehr 12 Terloren - Gefunden

^ sik «

Direkt
vom Fachmann !

Mod . Touche
Lbaiselongues

Matratzen
sehr preiswert .

August Ockß .
jetzt

Hellmundstr . 22 .

Reichh . Lager .
in versenkb . und

Sckrank -

Mmalltzinen
neu und geht .

S . Böll .
Schwalbacker

Strane 1 .
Reparaturen .

Sckillerhild
üu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u , D . 75 « T .-V .

D .» u . H . -Rad .
Geschästsrad

verk Bomllou .
Eoebenstraße 10 .

MminmWg
Bettsedern

Daunen . In¬
letts . Drelle ,

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Daunen -
decken .Scklaf -

decken
Matratzen

verstell , und
Aufarbeit , nt
eign . Werk -
statte vreisw .
und gut 6et

Krummeck
I Mauergalle 81

und 15 .
Tel . 26122 . J

Reise -SSreib -
Maschinen .

W . Qrase
am Sckillervlatz .

Reparaturen .

Laubenherd ,
wein emailliert .
2 Kd .-Stühlcken
mit Tikck ( rot ) .
Gasherd . 2fL . M .
St . , weih ematU .
aut erb . , billig
zu verk . Feld -
straße 19 . 1 r .
Gasherd . 3flam ..
m . Stand . 12 M .
zu vk . Binaert -
straße 9 . 1 , St .

Klappwand
( 4teilia ) .

seeig . f . Balkon
oder Garten ,

zu verk Moritz -
ktraße 31 . 1 .

| HäMn - verkiiilst |

Herrenzimmer
Wohnzimmer
Scklakzimmer
Buiett . Küche
Sofa . Sellel
Wasckt .. Aus¬
zieht . . Kleider -
schränke .Bertiko
Trumeauivieael
Betten
Borratsichriinke
Waschmangel
Vitrine . Eck¬

schränke . Eßserv . .
Brandkttte billig
zu verk . Heesen .
Bleickstraße 36 .

Ovel - Limousine
P 4 .

DKW - Kabriol .
2/2 .

Ooel Mitz
Kastenwagen

verkauft i . Auftk -
Brönner .

Parkstrabe 39 . _
Kahrräder _

Anzahlung 10 %
Lanamann .
Gneiienau -

straße 33 . H . .

An - u . Verkauf

PfaoWte
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 ,

AO MM !

HOBlllzH .
O . Kannenberg .
Eoulinstraße 3 .

Telephon 23129
oder Postkarte .

Ssuernzimmer
ZU kauf gesucht .
Ana . u . K . 757
an Taabl . - Verl ,

Eckschrank
otier Vitrine

( Kirschb .)
zu kauf , gesucht ,
Angebote

Ludwig .
Weberaalle 23 .

eine Flasche Zilli - Wein !

| Weidlich« 'LcchiM

| ' - oliMsSM !

Für ein vierjähriges Kind eine

Kindergärtnerin
MfNäil . Persoiiel |

Tüchtiges solides

Sauh Mädchen
mit Kochkenntn .
und allgemeiner
vausarb . gesucht

Sonnenbcraer
Strafe 34 .

T . Hausmädchen
bei hohem Lohn

sofort gesucht .
Hotel Avvel .

Marktplatz

Suche sofort ein
Herdmädchen

Zur Hilfe des
Chefs , welches
ctwasKockkennt -
nille besitzt . Vor¬

zustellen
Hotel National .

Wiesbaden .
Taunusstr . 21 .

Sauberes tücht .

Mädchen
für Haushalt

gesucht .
Hilfe vorhanden .
Bäckerei Danz .

Luremburgstr . 6

Ml . Mädchen
f . alle Arbeiten

sofort gesucht
Kriedricksbof .

Friedrickstr 43 .

Mädchen
oder Krau

fü £ Hausarbeit
täglich gesucht

Fasaneriestr 10 .

Aelteres

Minmiidchen
gesucht von

Krau Ulenberg .
z . 3 . Pension

v . d . Sende .
Steubenstratze 3 .

Aelteres tücht .
Haus - und

Küchenmädchen
bei hohem Lohn

gekuckt
Haus Icke .

Sonnenberger
Strane 50 .

Tüchtige ältere

Hausgehilfin
( Krau o . Mädck .)

sofort aesuckt .
Erholungsheim
am Maasberg .

Sobernheim
( Nabe ) .

Bäcker¬

gehilfe
d . aus der Lehre
entlassen , zum
sofortig Eintritt

flcfiiät .
Schlafgelegenb .

ist nickt Vorhand .
Ang . u . Ä . 754
an Taabl .- Verl .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -L̂ bschriften ,
Lichtbilder uftv .) bitten
wir schnellstens , crtl .
anonym , jedoch unter
Üngabe der Lbtffre .
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Per Verlag .

gesucht . Vorstellen erwünscht .

Gasthaus „ Rheinlust "
, Rüdesheim a . Rh .

Ehrliches klein .

Mädchen
nickt unt . 20 I . .
zum 1 . 6 . geiuckt .

Bäckerei
Steinman » .

Zietenring 8

WWW
mit guten 3eug -

nissen sofort
geiuckt .

Ann . u . U . 742
an Tanbl .- Berl .

Industrie -Unternehmen sucht für seine
Versickerungs -Abt .

gewandte Stenotypistin
die im Versicherungswesen bewandert ist .
Bewerbungen . Zeugnisabschriften , handschr .
Lebenslaus . Gehaltsansprüche und frühester
Eintrittstermin erbeten unter 3 . 937 an
den Taghl .- Verlag .

Selbttändige
gute

Win
s mittelar . aut .
Hotel - Rest , am

Rhein gesucht .
Ang . mit Ansvr .
u Zeug » unter
A . 842 an T .- V .

Kür ruh . kleinen
2 - Peri .- Haush .

perfektes

MM
gesucht ,

keine ar . Wäsche ,
z . 1 . 6 . 38 . Ang .
u . B . 75 « T .- V .

Mädchen
für Kücke und
Haush . gesucht .

R . Nkarktstr . 8 .
Wirtsckast

Mädchen
f Kücke u . Haus

gekuckt
Rheinstraße 62 .

Lehrling
f . hiesig . Kabrik -
kontor sofort acL
Ang mit felbst -
gekckr Lebens ! .
u . 2 . 757 T .- V .

jSWerblichesPsriöiwIl

Iuliusktratze 4 .
Zuoerläll . Krau
Samstags vorm .
4 Std . f . Haus¬

arbeit gesucht
Gottkr . - Kinkel -
Stratze 10 . Part .

Mimüche Pkrsöüenj

KeinichMM
für Iahresktellung gesucht .

Bewerbung mit Zeugnisabschrift
und Lichtbild .

!Beinre |toont Jdnpmnp
“

Eltville im Rheingau .

Polsterer
und

Tapezierer
gegen gut . Lohn
koi . geiuckt evtl ,
selbst Meister f .

Heimarbeit . . .
Matratzenfabrtk

Solighans .
Waldstraße 56 .

Kräftiger

Haushupsihi!
ca 25 Jahre alt .

gekuckt .
Eiskalou .

Langgalle 7 .
Vorktell . zwtkck .
19 und 20 Uhr .

Alleinktehende
Ausländerin .

z . 3 in Wies¬
baden zur Kur .
kuckt z . 1 . Juli
dieses Jahres

Dame
mittl . Alters als
Reikebegleit . u .
Gesellschafterin .

BekondererWert
wird auf freund¬
liches Weken u .
mögl . llnabhäng .
v . Kamilie aeL .
da mind . 6 Man .

Ausländs¬
aufenthalt . meist
in Rom . Enal ,
u . kränz Svrack -
kenntn . sind erf .
Geh . nack Ileber -
einkunst . Zahl ,
erfolgt in aus¬
ländisch . Valuta .
Bei gegen ?. Ein -
vernehin . Dauer¬
stellung . Ang . u .
K . 753 an T .- V .

Einsätze We
11. Määtzen

kok. gekuckt . Ang .
u . A . 847 T .- V .

Gek . sauberes

Mtzenmädtzen
ZUNI 15 . 5 .

Sanatorium
am Erünwea

Dr . Haus
A . Hokmann .

Steubenstr 20 .
Mädchen

für Hausarb . u .

fervier . gekuckt ,
na u . S . 757

an Tagbl .- Be .rl .

Kräftiger
stadtkundiger

WM
aut . Radfahrer ,

gesucht .
Blumenhaus

Becker .
Kranzvlatz .

Anzeigen
im » Wiesbadener I
Tagblatts belebe » I
dae Geschäft .’

Johannisbeer - Dessert -Wein
Stachelbeer - Dessert - Wein .
Apfelsaft , alkoholfrei . .
Traubensaft ......
Heidelbeerwein , süß . . .
Vino liquoroso .....
Vino do Portugal . . . .
Orig . Insel Samo .....
Malaga , gold ......
Weinbrand , Hausmarke .
Weinbrand , Extra . . . .

Zillis Gemischter
Pfefferminz . . .

Wissen Sie : So ein lieblicher
Südwein müßte es schon sein .
Da freut sie sich bestimmt .
Eine Flasche Zllll - Wein ist
immer ein liebevolles auf¬
merksames Geschenk !

Bitte wählen Sie aus meiner
sorgfält . zusammengestellten
Muttertag -Auswahl :

36 . N .- Saulh . Westenberg
37 . Godramst . Stahlbühl
36 . Gaubickelh . Kapelle .
Taunus -Apfelwein , natur

Gut bedient Sie

Fl .
- .65
- .70
- .65
1 .20
1 —
1 .20
1 .30
1 .50
1 .50
2 .80
3 .50

2 .-
2 —
Ltr .
- .80
1 . —
1 .10
- .40

Eier -Likör . . . . l/2 Fl . 1 .60
Liköre . . . Fl . v . 2 .50 an

Oer Mm » fü» euw Wahl« und Spirihie * »

Ruf 24942 , Schiersteiner Str . 11

Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9
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jk C ■ 9 W» n HC Fabrikate mit Spitzenleistungen
EKVC 8a - 85 . - 92 . - 103 . 50 RM . mit Deckeln

Elektro - u . Gas - Kühlschränke

Eisschränke 37 . - 52 . - 70 . - rm .

Hochstättenstraße 2 JACOB POST Mauritiusstraße 12

Rheumatismus .

Der Rheumatismus ist als Infektionskrankheit aufzufaksen ,
wenn auch der Erreger noch nicht entdeckt wurde . Die Eintrittspforte
der Ansteckung ist häufig in den Mandeln zu suchen . Im weiteren

Verlaus der Erkrankung kann sich irgendwo im Körper ein Herb
anfiedeln , von dem immer neue Schübe ausgehen Häufig gehen
von einer Infektion der Herzklappen immer neue schicke aus .

Rheumatismus kommt vor als Gelenkrheumatismus und <dS

Muskelrheumatismus , außerdem gibt es rheumatische Haut¬
erkrankungen . Auch der Veitstanz der Kinder ist eine rheumatische
Erkrankung .

Meist geht dem Beginn eines Rheumatismus eine Angina
voraus . Bei Gelenkrheumatismus stellen sich zunächst zichende
Schmerzen tm ganzen Körper ein , die sich dann auf die einzelnen
Gelenke beschränken . Die Gelenke sind rot , geschwollen und vor
allem sehr schmerzhaft . Bei der geringsten Bewegung wirb meist

sehr heftiger Schmerz verspürt . In leichter Beugestellung emp¬
finden die Patienten gewöhnlich die geringsten Schmerzen . Sie
wollen daher gewöhnlich mit gebeugten Gelenken liegen . In der

Regel sind mehrere Gelenke erkrankt , die Krankheit springt auch
von einem Glied zum anderen über . Bevorzugt erkranken die Ge¬
lenke , die durch den Gebrauch am meisten angestrengt werben
oder am meisten Erkältungen ausgesetzt sind . Knie - , Fuß - und

Schultergelenke werden besonders gerne von der Erkrankung be¬

fallen .
Sehr selten ist der Rheumatismus nach dem ersten Krank -

heitsschub auSgeheilt . Gewöhnlich konunt es von irgendeinem Herd
aus immer wieder zu neuen Infektionen . Sehr gerne werden die

HerMiPpen in Mtleidenschaft gezogen und sehr oft findet man

daher in der Vorgeschichte eines Herzfehlers einen Gelenk -

rheumatiSmus .
Der MuSkelchemnatiSmus , über den noch gesondert gesprochen

wird , stellt keine einheitliche Erkrankung dar . Nur zum Teil ist
er , wie der Gelenkrheumatismus , vom RheumatismuSerreger

hervorgerufen .
Die Behandlung des Rhemnatismus richtet sich ganz nach

der Lage des einzelnen Kalles . Im akuten Anfall wirken gut
Salizuliäurepräparate . Außerdem hat man für entsprechende
Krankenpflege zu for # m . Die Geleicke sind mit Watte einzuwickeln
und so zu lagern , daß keine Beugekontrakturen entstehen . Sehr
bald empfiehlt sich Wärmeanwendung . Später muß massiert
werden . Auch Reizkörperbehandlung wirkt bei chronischen Fällen

oft sähr gut .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Telephon 25369 .Neugasse 26 .

Leere Zimmer
und Mansarden

MverW

CqVerlaa .

MietgMe

Möbl . Zimmer
sofort zu verm .

Zietenrina 12 .
Hockvart reckts .

Garage sof . zu
v . N . Adelbeid -
straße 20 . Part .
Tel . 20520 .

3000 Mk . ?
Näh . im Taabl . -

Earaaen . Stall . .
Keller

Niedemaldstr .7
Hockvart . I . .

Zimmer , leer 0 .
möbl . . bill . Zu v .

BMONerc. ‘ Benz -

Kabriolett
steuerfr ., in sehr
gutem gepflegt .

Zustand , günstig
an Priv . z . verk .

Dr . Etzold ,
Uhlandstraße 20 .

1 -Zim . - Wohn . .
evtl Krontivitze
oder Teilwohn . ,
z . 1 . 6 . 38 aesuckt .
Ana . u . K 757
an Taabl . - Verl .

Komplette

Badeeinrichtung
ZU verkaufen

Bismarckr . 39 . 1

Garage
mit guter Ein¬
fahrt evtl , mit
kleinem Laaer ,
sofort oder 1 . 6 .
zu verm . Roon -
stratze 11 ._________

1 — 2 sonnige
leere 0 . teilmbl .

Zimmer
von ält . Dame
in gutem Sause
aes Sehr ruhige
vktl . Mieterin .
Etwas Kockael .
0 . halbe Vervfl .
erw . Preisana .
u . S . 75 « T .- V .

i - M .
mit Bad

im 1 . Stock od .
Erdgesckoß . zum
1 . 9 . 1938 oder
spät . ges . Ana . u .
D . 757 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WyM -

LlW -

Roiriolütt
2/2 -Sitzer .

Svezial - Kar .
sehr gepflegter

Waaen .
steuerpflichtig ,

billig abzuacben
Tel . 25534 .

IllllllllillllllllllllllllllllllilllllU

MrioliWUsine
in erstklall . Zu¬
stand . preiswert

“ Ä " '

Herderstraße 26 .
Telephon 22866 .

mit u . ohne An¬
hänger zu verk .
Bahnhofstr . 65 .

Villa
Höhenlage , Omnib .- Verb ., a . für
2 Familien geeignet , sortzugshalb .
für 22 500 RM . zu verkaufen .

A . Diebels . Immobilien ,

1 . HWchel
EeWm

Wer aibt auf ein
2ttöck . Wobnbans
mit großem Sof -

Bon alleiniteb .
Krau

1 großes leeres
Frontfo . - Zim , 0 .
Mans , mit Ltckt .
Gas u . kleinem
Ofen bald ges .
Ang . mit Preis
it . W . 755 T .- V .

KWsiS - Mm
gebildet , weltgewandt , sucht

Mge 'Miliguiig
25 Mille Eigenkavital .

Angebote unter G . 754 an
den Tagbl .- Verlag .

Ja . Ehepaar
sucht abaeschloss .

Wohnung .
1 3im . u . Kücke .
z . 1 7 . 38 od . fr .
Preisangeb u .
L . 757 an T .- V .

| üapitaliell -SesLlh« ]

1000 Mark
sofort gesucht

geg . gute Sicher¬
heit und 5 % .

Ang . u . U . 756
an Tagbl .- Verl .

I . 1. ZifflEP
eventl . möbliert ,
eleganter Raum ,
ait ruh . Mieter
abzuaeb . Adolfs -
allee 32 1
L . 3 . a . Alleinft .
zu verm . Adolf -
str . 10 . Mtb . 1 r .
Gr . I . Mansarde
mit Kockberd zu
vermiet Elfaller
Platz 9 . 2 r .
Seo . l . Zim . zu
verm . Hermann -
str . 26 . H . P . r .
Anzui . ab 5 Uhr .
Sck . groß . sonn ,
leeres Zimmer

sofort od . später
zu vermieten
Sckarnhorft -

straße 29 . 2 lks .
2 icköne leere in¬
einander « . 3im . .
1 . Stock . Nähe
Kochbrunnen , zu
verm Zu erfr . i .
Taabl . - Vl . Cr

Träckt . Sabnen -
zirae zu verk b .

Rickard Back .
W . -Sonnenbera .

Talstraße 22 .
S . g . Laute

für 12 Mk ZU
verk Anaeb . u .
H . 75 « an T .-V .

Scklafzimmer
eins . Möb . .Eick -

Standuhr , ant .
Sekretär , ditto
Gläser u . Porz . .

Jagdkamin ,
schmieheeis . , für
Gas 0 . off . Feuer
Gaskamin und
Heizkörv .. Lüst .-
Weibck . ,Geweihe
kreuzf . Klavier ,

Baßgitarre .
Truhe . Palmen -
ftänd . . Gramm .,
Schr .. Elektrola .
Kreiselpumpe m .
gekuvo . Motor ,

2 schmiedeeif .
Ausstellkästen

Kahnrnsckilder .
do . g. Einbeton ,
usw . . 2 va . Eich .-
Sckiebefenster w .
Platzm . bill . N .
Klonermühle .

Kückenickr ..
hoher Spiegel

zu verk . Adolf s -
allee 4 . 2 R . . v .
Ml und 5 Uhr .

Damen -Rad
zu verk . Römer -
bera 14 . H . 1 r .

Ariel . 550 ccm ,
in aut . Zustand ,
billig zu verk .
W . - Sonnenbera .

Lanaaafse 40 .
Serren -Rad
( Halbballon )

zu verk . Nero -
straße 8 Vdb . 3 .
1 aebr . Hrn . - Rad
15 Mk . zu verk .
Nerostraße 42 . 1 .
Katt n . Kinder¬
wagen zu verk .
ll . - Oif . Rielandt
Eersdorffkaferne

Block L ,
Katt « euer

Kinderwagen
zu verk . Steeg .
Karlstr 38 . V . 1

Mod . Kinder¬
wagen für 18 —

zu verk . Kleine
Langgasse 1 , 1 .

Euterbaltener
Kinderwagen

zu verk . Adolfs -
allee 17 . H . 1 r .

Kinderwagen ,
aut erb . . 6ul . vk .

Herrmann .
Lindenstraße 4 .

Moderner

ÄiiWagen
fast neu . dunkel¬
blau . bill . zu vk .
Riehlstr . 22 , 2l .

Dovoel -
Betriebskübl -

sckrank . fast neu .
zu verk . Ang . u .
W . 756 T .-Derl .

Eismaschine .
12 Ltr . . Hand u .
elektr . . Zu verk .

Weheraalle 9 .
Cafe .

3 Fenster
1 Mir . Br .. 75 h ..
2fl „ m . Basküle -
oerschl ., zu verk .
Änzus . tägl . bis

4 Uhr . außer
Mittw .u . Samst .
Waldstraße 154 .

2 reckts .

VerNMer
sucht 2 - Z .- Wohn .
ZUM 1 . Sevt . od .
früher Anaeb .
Dotzh . Str . 18 .

bei Stock .
Beni . Beamtin

fuckt sonniae
2 - 3im . -Wohn ..

Bad . Heizuna .
ev . Balkon , in a .
H .. z . 15 . Juni .
Ana u . A . 843
an Taabl .- Verl .

Manf . - 3immer .
gut möbl . . zu
verm Bismarck -
rina 11 . 1 lks .
Möbl . 3im . an
bell 6er . Herrn
zu verm . Bleick -
straße 47 ? r .
Gut möbl . sonn .
Zim . m . Schreib¬
tisch an Berufst ,
zu vm . Blückei -
straße 3 . 3 r
Kl . möbl . 3im .
teilw a . Haus¬
arb . z. v . Emser
Str . 2 . Part . 1.
Saubere heizb .

Schlafstelle _
wöchentl . 3 Mk .
zu verm . Burk .
Körnerstraße 6 .
Gut möbl . Zim .

mit Frühstück
25 Mk . zu verm .
Mickelsbera 18 .

1 St . links .
Wohn¬

schlafzimmer ,
sonn . , ar ., sckön
möbl . Ofenheiz . .
aevfl . Haus . ruh .
Häuslickkert . wl .
Dauermieter , ab
1 . 6 . 38 zu verm .

Sckiersteiner
Straße 5 . 1 r .

Krdl . mbl . 3 . b .
ZU vm Wellritz -
str 48 Hth . 1 l .

Wnegr . W .
mit 1 u . 2 Bett . .
mit und ohne
Bens . . Zu verm .
Heizung . Bad .

Aufzua .
Telephon 27390 .
Bedien . Vorhand .
Wilhelmstr . 40 . 3
Möbl . Zimmer m .
1 od . 2 Bett . frei .
Wilhelmstr . 16 , I.

Schlafzimmer .
weiß lack

Soieaelfchrank .
Wafckt . m . Mar¬
mor u . Spiegel .
Betten m . Matr .
u . Pat .- Rahmen .
Nacktt . m . M ..
1 2t . Kleiderfchr . .
1 Bett m . Pat .-
Rahm .. 1 Nacht¬
tisch ( all . weiß ) .

1 moderner
Gasbackofen

u Warmwasser¬
bereiter .

beides wenig ge¬
braucht . wegen
Weazuas äußerst
vreisw . zu verk .
Adr T .-Vl . Cv

Nutzb . - v . Kleid . -
Sckrank . Kücke ,

1 Kommode .
1 Nußb .-Vertiko .
1 Tikck u . fönst ,
zu vk . Walrarn -
straße 12 Hth . 1 .
Sehr gute Näh -
makckine billig
zu verk . Moritz -
str . 25 . Gib . P .

Krdl . l . Zim . m .
Gas Wall .. 12 . -
rnonatl zu vrn .
Adr T .- Bl . Cs

Zu vermieten
leeres Zimmer ,

evtl , teilw . mbl . .
m . Bad u . Kock -
aeleaenh . i . aut .
Haufe . Part . , an
ruh . aeh Dame .
Ana . 3 .756 T .- V .

Donnerstag , 12 . Mai 1938 .

Möbel
kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

Möbslschreinerei und - handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

eteHsngtMt

Mmietmg «

1 Zimmer

2 Zimmer

8 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Untere
Rbeinstrade

in sckönern frei
gelegenem sonn .
Eartenh . . 1 . Et . .

an ruh . Mieter
zum 1 . Juli od .

spät , zu verm .
Ang . u . W . 749
an Tagbl .-Verl .

| Leiblich« Persoxe« |

^SewerdljchesPnsovltll
Kreundl .

arbeitsames
26iäbr .

Servier¬

fräulein
mit etwas enal .

Sorackkenntn . .
w . auch Zimmer¬
arbeiten über¬
nimmt sucht im
Rbeinaau bald
od ab Pfingsten
Stell , tm Cafe .
Restaur . . Hotel .
Ana . u . L . 756
an Taabl .- Verl .

| hausperfonal

M . MM
sucht Stell als

Äödrin oder
Wirtschafterin .

Ana , u . H . R .
vostl . Sattenbeim

M . ll . Uche
sehr sonnig zum
1 . Juni zu verm .

8reis
19 Mk _

öderstraße 35 .

1 Zimmer n . Küche
Dachgeschoß . cL
Licht . Gas und
Waller . 240 Mk .
Frdm .. Z. 15 . 5 .
zu verm . Adr . t .
Taabl .-Vl Cu

Sounige
D ?ank . -Woh « . .

2 Zim . u . Kücke .
an ruh . Mieter
( 1 -2 PerO zu v .
Adr . T .-Vl . Az

3 - Zimmer -
Krontsp . -Wohn .

in gutem Hause
an ruh . Mieter
zum 1 . 6 . zu ver¬
mieten Anzukeh .

Alerandrastr . 5 .

Lahnstr . 4
4 - Zim .-Wohn .

mit all Zubeh . .
zum 1 . Juli zu
verm . Part An -
zuiehen v . 11 — 1 .
Zu erfragen bei
Burkhard . 1 , St .

4 - Zim .- Wohn .
Nerotal , große
Räume , großer
Balk . . sehr sonn . ,

Zentralheizung ,
zum 1 . Juli .

Haase ,
Verwaltungen ,
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .
Sprechstunden

9 - 10 Uhr .

Adclheidttr . 51 . 2
schön mbl . Zim .

zu vermieten .
Adolssallee47,P .
gut mbl . Herren -
Schlalz . zu verm .
Sehr schöne mbl .

Mansarde
zu vermieten

Wesbaden .
Bletchstraße 47 .

3 . Etage rechte .

Sckönes gr .Zim . .
Kücke u . Keller
ab 1 . 6 . frei . An¬
zusehen v 4 Uhr
ab Hellmund -
straße 12 . 1 lks .
1 Zim . u . Kücke .
Klosett im Ab¬
schluß ( Dackw . l .
zu verm . Näh .
Kaller - Friedr . -
Rina 19 . Part . ,

im Büro .
1 Zimmer u . K .
Frontsp . . zu vm .

Nettelheck -
straße 16 . 4 . St .
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Diamanten fielen vom Tummel

Eine

gefundenen Edelsteine wieder aus den Markt bringen .

.
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Filiale ;
Wörthstr . 24
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Moritzstr . 28 V

[ durch den Cebensnüttel - fach - 1

I fimelhondel Wiesbaden

Die italienischen Behörden haben der telegraphischen
Bitte von Llouds in London Folge geleistet und nicht nur..... .. ......... "

ifreis abgesperrt , sondern auch
ingen durch Unbefugte unter «

Lassen Sie Ihren

Staub -

MÖBEL

DARMSTADT

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,
Schalterhalle rechte .

K

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .

Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewährfürfrlsche Fische !

sauger
vor der verstärkten

Inanspruchnahme
überholen . Er leistet

mehr I

Auf der Suche nach einem abgestürzten Schatz .

Hiobspost jagt durch den Äther .

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 13 . Mai 1938

von Nr . 1— 100 v . 13 — 14 Ubr
von Nr . 101 — 200 v . 14 — 15 Uhr
von Nr . 201 — 300 v . 15 — 16 Uhr
von Nr . 301 — 400 v . 16 — 17 Uhr

Samstag , den 14 . Mai 1938
von Nr . 401 — 500 v . 7 — 8 Uhr
von Nr . 501 — 600 v . 8 — 9 Uhr

Stadt . Schlachtbofoerwaltuns
Wiesbaden .

Amis Mi »

SmidlungtB

MMWUM - Ä/MMtl

Verbraucher - Versorgung
, Wiesbaden

Zum

Muttertag
finden Sie schöne preiswerte

Geschenke in den der Verbraucher -

Versorgung Wiesbaden angeschlossenen

Lebensmittel - Fach -

Einzelhandelsgeschäften
Diese Geschäfte sind erkenntlich

an obigem Schaufensterzeichen

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Zum

Muttertag
ein Täßchen von dem guten

Emmericher

KAFFEE
Rekord - Mischg . O

500 g * » ÖV
in 500 -g - Dose 15 Pf . Aufschlag
in 250 -g - Dose 10 Pf . Aufschlag

Süße Geschenk - Packungen
in reicher Auswahl !

Emmericher
Waren - Expedition , GmbH .

Marktstraße 22

Mehl :

Weizenmehl
Type 812 . 500 Gramm

SX - Kilo -Beulel 97
Weizenmehl , Type 812
mit Auslandsweizen
Weizengriek
Type 450 . 500 Gramm

2 ^ - Kilo - Beutel 107

Teigwaren :

Gemüse - Nudeln oder

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

D Beachten Sie unsere Auslagen Q

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

FrankenetraBe 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

sucher im Gebirge von Formia — das ist tn der Tat em
ungewöhnliches Bild . Aber jedes glitzernde Sternchen , das
der Erde entrissen werden kann , bedeutet viele tausend
Mark !

Msles M
, in

D . A . B . 8 . . Lii . r 1 . ÖU
Liter 90 . 1« Liter 45

Gemüse -Hörnchen 500 g « «
Eierbandnudeln 500 Gramm 42
Eierbruchmakkaroni 500 g 40
EierbanSuudeln 1 ä 1
Lierstangeiimarlaroni 1 / I
Eiersvaghetti
i . Pergamin - Beut . 250 g ’

Sdimanhe nadif .

die Unfallstätte in weitem Umkreis abgesperrt , sondern auch
jede Art von Bodenuntersuchungen durch Unbefugte unter¬
sagt . Damit soll verhindert werden , datz private „ Schatz¬
sucher " ernten , wo sie nicht gesät haben . Denn es batte ndi
in kürzester Zeit berumgesvrochen . datz sich wertvolle Juwelen
in der Unglücksmaschine befanden . Dank dem überaus
schnell funktionierenden Nachrichtendienst von Lloyds mutzten
es die schleunigst herbeieilenden Interessenten erleben , datz
das ganze Gelände bereits abgesperrt war . Nun suchen die
vereidigten Fachleute aus London Meter für Meter den
Boden ab . Biele hundert Kilo aufgewühlte Erde müssen
durch die Diamantensiebe laufen , bis man das letzte Stein¬
chen gefunden hat . Auf diese Weise wird es möglich sein .
Werte von etwa 200 000 Mark zu retten . Die Pariser
Juweliere erhalten allerdings ihren Schaden im vollen Aus -
matz vergütet , aber die Lloyds Company wird ihrerseits die

wege befördert wurden ? Die Pariser Juweliere hatten einen
Vertrauensmann zur Hochzeit des albanischen Königs tn
Tirana entsandt , um dem Monarchen eine Kollektion ihrer
Kostbarkeiten vorzulegen . König Zogu wählte einige
besonders schöne Stücke als Geschenk für feine junge <ytau
aus . Dann reiste der Vertreter der Pariser Juweliere wieder
nach Hause , die wertvolle Kollektion in einer Aktentasche mit
sich tragend . Auch er befindet fick unter den 19 Opfern der
entsetzlichen Katastrophe . Und irgendwo in dem verbrannten
Trümmerhaufen müssen die Juwelen liegen .

Noch am selben Tage startet eine Kommission von Fach¬
leuten der englischen Versicherungsgesellschaft im Flugzeug
nach Nom . Schon wenige Stunden später sind sie an der
Unfallstelle . Es gilt zu retten , was noch zu retten ist . damit
der Schaden , den die Versicherung erleidet , nicht allzu groß
ist . Man weih , datz Diamanten nicht verbrennen können .
Selbst wenn sie bei dem Feuer Schaden erlitten haben , ist
es möglich , sie neu zu polieren und zu fassen . Freilich , die
Platin - und Goldteile des Schmucks Und geschmolzen . Ihr
Verlust steht unwiderruflich fest . Man fand neben den
Trümmern des Flugzeugs einige unansehnliche , zusammen -
gefchmolzene Klumpen . Mit großen Spezialsieben wird rings
um die Unfallstätte der ganze Boden durchsucht . Juwelen -

GEBR . OLSSON Fernruf 24024

Sekundenschnell jagt die Nachricht durch den Äther : Bei

Formia , 80 Meilen von Rom entfernt , ist em Flugzeug , das
mit 19 Insassen von Tirana kam . in den Bergen abgesturzt
und verbrannt . In einem riengen Palast tn der 2eabennaU
Street , im Herzen der City von London , wird diese . Mel¬

dung aufgefangen . Der Mann , der sie zur Kenntnis nimmt

verzieht keine Miene . Er ist gewohnt , von früh bis spat
nur Hiobsbotschaften zu erhalten , Schlffskatastrophen . Auto¬

unfälle , Eisenbahn,usammenstohe und dergleichen mehr . Er

ist der Telegraphist von Lloyds , der grasten Verstcherungs -

börie der Welt .

Warum muhte die Lloyds -Versicherung in London fo

schnell von dem Unfall verständigt werden ? In der ab °

gestürzten Maschine befand stch ein Juwelenschatz im
Werte von nahezu einer halben Million Mark , gegen dessen

Verlust sich seine Besitzer bei Lloyds in London versichert
batten . Wie kam es , dah solche Reichtümer auf dem Luft -

günstiges Angebot !

Konserven :

ViD .
5g . Schnittbohnen AI
aus fadenlos . Zücht . * *
Junge Brechbohnen 4Q
aus fadenlos . Zücht , i3
5g . Wachsbrechbobn . CC
aus fadenlos . Zücht . Uu
Gemischtes Gemüse . 61
Gemüse - Erbsen . . 53
Junge Erbsen . . . 64
5g . Erbsen , mittels . 80

34
30

38
35
40
45
33

TYP 50 1 Liter , als Limousine mit Schiebedach

TYP 200 1 . 5 Liter , als viertürige Limousine

SOFORT LIEFERBAR ,

unverbindliche Besichtigung und Probefahrt durch

die Generalvertretung der Deutsch - Oesterreich

Steyr A . - G . und Generalvertretung der Bayerischen
Motoren Werke A .- G • München .,

Schaufele & Co
Mainzer Straße 88 • Telephon 238 85

Ausstellungsraum : Bahnhofstraße 28

Federrolle
aeL 25 — 30 Ztr .

Tragkraft ,
ein - u . doovelfv .
Ang . mit Preis¬

angabe an
Reinb . Schneider

W . - Biebrich .
Hindenbura -

allee 159 .
Gebrauchte
Hobelbank

zu kauf , gesucht
Eriesmann .

Hans -Schemm -
Stratze 1 .

Eiien -
Klavpstiible

und Tische .
Cafe - und

Wirtfchasts -
stüble ,

zu tauf , geh
Klaefer .

Frankfurt/M .
AlteMaimer -

gasfe 59 .

— — — Heute besonders preiswert : .......

I Moilhlltt hochfeine Qualität % kg 1 in

| FlDilUUll Ausschnitt ohne Abfall nur I « 1U

Lebendfr . Angelschellfische kg 80 ^

la Kabeljau • Schellfisch

Seehecht • Seelachs
kochfirtig im Ausschnitt zu seitherigen niedrigen Preisen .

Fischfilet ÄS, ./lh3S . 5O

ff Goldbarsch ohne Kopf 35 , Merlans 40

Ostseedorsch LAA, .
24

Merlans — Schollen — Rotzungen
Llmandes — Seezungen — Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebendfrische Maifische y2 kg 40 ^

Lebendfrische Rheinschleie . - LV
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Hechte , Zander , Barsche

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

. । . In unseren Bratereien : > ।

Gebr . Fische zu

"

jeder Tageszeit ! I

Möbel aller Art
u guter Tevvick
zur Einrichtung
gea . bar gesucht .
Ang . u . M . 757
an Tagbl . -Verl .

1 ob . 2 Metall¬
betten .

Sviegelfchran ! .
Bücherschrank n .

Schreibtisch
zu tauf , aefucht .
Ang . u . G . 755
an Tagbl .-Verl .

WeibmWe
gebraucht evtl .

Reiiemaichlne
gesucht . Ana n .
S . 757 an T .- V .

1,3 Str . Ovel
Lim . , sehr gut
erb . , gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 756 T .- Verl .

90

u

9

( jübfäe Viflta * Kleidet
bedr . , entzückende Blumenmuster , K

hell u . dkl . gemust . 12 . 50 9 .75 7 .90 J

Schnittige Hätte

aus einfarbigen dunklen Stoffen oder weiß flL
Leinen - Imitation 9 . 50 8 .75 7 . 50 6 .90 5 .75 “

-.01
.0 -
z
CO.

UJ
T i

flotte Koftüme aus solid . Mode¬

stoffen , sportl . od .herrenmäßige

Reversform , Pastell - , Mittel - u . ^ 50

dkl . Farbtöne 58 .- 48 - 38 .- 29 . 50

getroffen , und all Ihre Wünsche ,
meine Damen , lassen sich aus

der umfassenden Fülle unse¬

rer feschen , modischen Formen

preiswert erfüllen :

£ cl) icteUl (inte ( m . Biesengarnitur

kragenlose mod . Form aus mod . AdC
Bouddgeweben 48 . - 42 . - 39 - 35 -

flpatte Kleidtcmplete
aus Kunsts . - Jersey , Flamisol u .

bedr . Georgette , in modernen ■ 11 *■5

Farben 38 - 29 . 50 26 - 22 . 50 1 «7

fügend ! , ( fanget u . Jaden
aus hübschen karierten Stoffen ,
flotter Modegeschmack , l *V50

29 . 50 19 . 50 16 . 50 1W

Zttodifdje Kleidet reizende

Macharten , aus Mattkrepp -

Kunstseide bedruckt , in hellen u . ■

dunkl . Farben 24 . 50 19 . 75 17 . 50

41
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L .

im

15000 pitler - jungen tragen die weiße tilove

tim den Saigfee von tilellal/a

Ernst Eliescde tn der K
4 . Platz von W . Schneider

cJpo ' tf u h D c/ptel .

Tschammerpokal 2 . Hauptrunde
SVW . gegen VfB . Unterliederbach .

brücken — FK . 03 Pirmasens : Sonntag ( 22 . 5 . ) : Wacker
1902 Rödelheim — Ooel Rüsselsheim : PfL . Neustadt — Sp .-
Vgg . Weisenau : 1. FK . Kaiserslautern — SvBgg . Munden -
heim : VfR . Frankenthal — Wormatia Worms . VfL Lud -
weller — Mittelexbach : ML . Friesenheim — Kickers Offen »
bach : SV . Wiesbaden — MB . Unterliederbach .

Gute Leitungen zeichneten auch die Mehrkampfe der
Volksturner aus , bei denen Turnerbund ebenfalls eine domi¬
nierende Rolle spielte und durch Hans Petry im Dreikamvf
der Männer Klasse nie ( 1888 und älter ) mit 47 Punkten so¬
gar einen 1 . Sieg herausholte , dem jedoch der 2 . Sieg von‘c — a ™ Klasse Illb ( 1893 — 1889 ) sowie der
. . — „ ' in der Klasse I unter 54 Teil¬
nehmern kaum nachstehen . Aber auch die Turnerinnen waren
nicht zu schlagen und gewannen in bestechendem Stil den
Dreikamvf der Frauen , wobei sie die ersten drei Plätze in der
Reihenfolge Lieselotte E l r e s ch e 51 P ., Ruth Kunst 47 P .
und Gertrud Schäfer 39 P . unter sich ausmachten . Alles in
allem ein stolzer Triumph unseres heimischen Vereins .

6port -
'
Runöfäfau .

Schmeling — Louis perfekt .

Am Mittwoch wurde in New Bork vor der Boxkommiffion
» er lebte Schritt gegen alle Boykotthetzer getan , die immer
noch glaubten , dem Weltmeilterschastskamvf im Schwer -
gewicktsboren zwischen dem Titelhalter Joe Louis und seinem
deutschen verausforderer Max Schmeling entgegenarbeiten zu
tonnen . Beide Kämpfer , ü « . .Braune Bomber " und der
. schwarze Ulan vom Rhein " erschienen vor der New Borker

Ostpreußen erhält jetzt eine Gauliga .

Gleich den übrigen Fußballgauen wird auch Ostpreußen
mit Beginn der Spielzeit 1938/39 eine Eauliga erhalten .
Die vier Bezirksklassen , in denen bisher die für die Eau -
inelsterschart in Frage kommenden Vereine ermittelt wurden ,
lallen weg . Die beiden Ersten der früheren Bezirksklassen -
gruvven und die in Ausscheidüngssvielen ermittelten zwei
Besten ( an , diesen Kämvfen nehmen die Dritten der vier
Gruvven teil ) kommen in die Eauliga . Hierfür stehen bereits
lest : Borck Insterburg Hindenburg Ällenstein . BuEV .
Danzig , Eedania Danzig . Masovia Lyck . Prussia Samland
Königsberg VfB . Königsberg und v . d . Goltz Tilsit . Um die
beiden restlichen .Platze lämvscn : Preußen Königsberg . Polizei
Danzrg . SV . Insterburg und VfB . Osterode .

TDutdlg für
'
Breslau »

Ausgezeichnete Leistungen des Turnerbundes bei den
Ausscheidungskämvfen in Mainz .

Wie . wir bereits am Montag berichteten , hat sich die
Mannschaft des Turnerbundes Wiesbaden bei den
Ausscheidungskämvfen in Mainz vortrefflich gehalten .
17 Teilnehmer bei den am vergangenen Sonntag auf dem
Sportplatz des Mainzer Turnvereins von 1817 ausgetragenen
Eaumenterschaften im gemischten Zwölfkampf sowie den Aus -
scheivungskämpsen der vier Kreise Wiesbaden , Bergstraße ,
Mainz und Worms , und alle 17 in überzeugender Manier
aualiiiziert ! Dieser schöne Erfolg ist um so anerkennens¬
werter , als die gestellten Bedingungen nur sehr schwer zu er¬
füllen waren , mußte doch beispielsweise beim Zwölfkampf von
erreichbaren 20 Punkten ein Durchschnitt von 12,3 Punkten
erzielt werden . Unsere Vertreter entledigten sich indes ihrer
Aufgabe . mit großem Schneid . Beim gemischten Zwölfkampf
der Meisterklasse vermochte Alfred Eros unter 90 Teil -
nehmern . mit 212,5 Punkten den 3 . ( ! ) Platz hinter dem Sieger
Eobig - Tv . Malnz -Mombach mit 220,6 und Reuther - TSM
Oppau mit 217,1 P . zu belegen . Recht beachtlich ist auch der
10 . Platz von Otto Heupel , der 196,2 P . auf sein Konto
bringen konnte . während W . Ullius mit 172 .5 P . zu einem
Achtungserfolg kam . Mit einem ausgezeichneten 3 . Platz mit
nur 3 Punkten Abstand hinter dem 1 . Sieger , überraschte im
gemischten Reunkamvf der Klasse m ( Jahrgang 1888 und
iruher ) Veremsmhrer Haberland mit 156,5 Punkten , da¬
gegen ist Braseimanns 3 . Platz im Zwölfkamvf der
Eerateturner etwas unglücklich , denn der gut aufgelegte
Turner lag noch nach der 9 . Übung klar in Führung , als er
sich beim Pferdsvrung eine Sandoerletzung zuzog . die ihn in
den letzten Kämpfen an der vollen Entfaltung «eines Könnens
hinderte . Auch Walter Phenn hielt sich in dieser Klaffe recht
wacker und kam mit 184,5 P . auf den 6 . Platz . Den Vogel schoß
jedoch diesmal Turnlehrer Peter Schick selbst ab : In vräch -
t.iger Form übertraf er sogar seinen Vcreinskameraden
verbert Müller und errang tm Zwölfkampf der Klasse II
( 1905 — 1899 ) unter 17 Bewerbern mit nur 2 Punkten hinter
dem 1. Sieger Senkel ( Tv . Jahn Mainz ) bei einer Punkt¬
zahl von 220,5 den 2 . Platz , während der vom Pech verfolgte
Müller mit 201,5 P . sich immerhin noch an 3 . Stelle plazieren
konnte . Auch August Eichmann und Adolf Bund . Turncrbunds
Vertreter im Zehnkamvf der Klasse I ( Unterstufe ) hatten es
bei der starken Konkurrenz von 85 Teilnehmern recht schwer :
dennoch vermochten auch sie sich als 25 . und 27 . Preisträger
annehmbar zur Geltung zu bringen . Ebenso wie P . Ackcrknecht
bei den Neunkämvfen der Klasse Illb ( 1893 — 1889 ) . der mit
137 Punkten als Neunter noch zehn Konkurrenten das Nach¬
sehen gab .

... . . Die Eli von DJtma rf Wien , die demnächst beim SV .
W i e s b a d e n gastiert , spielte am Mittwoch vor rund 7000
Zuschauern in .Ui . - El adba ch und gewann gegen eine Kom¬
bination Emtracht/Boruktta mit 2 : 1 ( 0 :0 ) Toren .

, 31 a I i e n 5 Fußballmeister . Ambrofiana Mai¬
land . ist am 12 . Juni bei den Stuttgarter Kickers zu East und
wird dann am 16 . Juni noch ein Spiel in München aus »

J9 - 3uni fahren die Stuttgarter zum Rückspiel
nach Mailand .

Die Soiele,zur 2 . Hauvtrunde um den Tschammer -Pokal
Gau Südwest am Samstag und Sonntag . 21 . /22 . Mai ,

wurden mit nachstehenden Paarungen angesetzt : Samstag
( 21 . 5 . ) : FSV . Frankfurt — Union Niederrod : Saar 05 Saar -

gescheiten AMau Eschborns , den Schulmever folgerichtig fort -
016 — zu Eunülich , fast auf die Torlinie , rollte die

3 :Q- Eegenangriffssignal bei den Gästen , die in
der Mitte zwei - , dreimal gefährlich durchkamen — und hast
du nicht gesehen , setzte der Mittelstürmer ein Mordsding Wolf
jn den Laden . Und gleich darauf böllerte der Mann an die
Latte . Doch ging die Gewitterwolke rasch vorüber , und als
« chulmeyer wieder einmal hereingegeben hatte , schoß Kauf¬
mann überraschend aus spitzem Winkel ein . Gegen Schluß
betätigte sich Siebentritt als Torwart , da Wolf mit einer
Prellung am Arm ausschied .
„ . Nun rüstet sich der SVW . für das nächste Tschammer -
Pokal -Trefien . Und dann gehts gegen Wiens Fußballer !

Kommission und unterzeichneten den Vertrag , der den Welt -
meisterschaftskamps zum 22 . Juni 1938 festsetzt .

Deutschlands Ringer den Ungarn nur knavv unterlegen .
Die deutsche Ringerstaffel hat sich beim ersten Länder -

kampf gegen Ungarn im freien Stil in Budapest glänzend ge¬
schlagen . Neidlos muß zwar der Sieg der Magyaren anerkannt
werden , der aber mit 4 :3 Punkten denkbar knapp ausfiel .
Unser Leichtgewichts -Europameister Heinrich Nettesheim
( K̂oln ) kam dabei zum einzigen entscheidenden Siege über
Franz .roth . Die . beiden übrigen Punkte für Deutschland
holten Europameister Fr . Schäfer ( Ludwigshafen ) im Welter¬
gewicht gegen Kalman Sovari und unser Halbschwergewichts -
Vertreter Paul Böhmer ( Reichenhall ) gegen Josef Daranyi .
Beide Siege wurden mit 2 :1 Richterstimmen gegeben .

Jubiläumsschießen der Jäger .

Ganz hervorragende Leistungen wurden beim Jubiläums -
schießen anläßlich der Meisterschaftswoche der deutschen Jäger
m Verlin -Wannsee erzielt . Rach dem dritten Tage ergibt sich
tn den einzelnen Wettbewerben folgender Stand :

, Pistole : 1 . Radler ( Proskau ) 136 Punkte ( 150 mög¬
liche ) : 2 . Bernhard ( Stecklin ) 135 . — Büchse : 1 . Müller
( Zetthun ) 238 ( 250 mögliche ) : 2 . Dittmann ( Hamburg ) 235 .

39 Wurftauben : 1 . Berkemeyer ( Letten ) 28 :
.Mhrenscn ) 26 : 5 . Zehner ( Frankfurt a . M . ) 26 . —

4 8 Wurftauben : 1 . Bohm ( Üangwalde ) 43 ; 2 . Huchting
( Rambow ) 43 .

blaue Delahaye ( der Sieger von Pau und Cork ) ernsthaft als
Gegner in « rage kommt . Hermann Lang durchfuhr die
Strecke im Vorjahr als Sieger mit dem Rekorddurchschnitt
von 212 Stdkm . Wird er es wieder schaffen , wird er diesmal
sogar noch schneller sein ? Man darf es ruhig erwarten , da die
neuen Rennwagen trotz aller Formelbeschränkungen mindestens
so schnell wie die vorjährigen Wagen zu sein scheinen .
R . Caracciola und M . v . Brauchitsch heißen die wei¬
teren Mercedes - Kämvfer . Unerhört schnell soll der neue A l f a -
Romeo sein , der zum ersten . Male eingesetzt wird , da
die Meldung für Pau ja wieder zurückgezogen wurde .
Dr . F a r i n a , B i o n d e t t i ( der Sieger der „ 1000 Meilen " ) .
Siena und Sommer fahren für die Italiener , die von
den zwei Maserati - Wagen ( gesteuert von T r o s s i und
Larzi ) wertvoll unterstützt werden . Sein Debüt gibt der
neue 3 - Ltr .- Konioressor -Bugatti mit Wiinille . Dreyfus .
C o m o t t i und Schell kämvfen wieder im Millionenwagen
von Delahaye . Auf dem 524 km langen Kurs dürfte wohl
Mercedes -Benz in erster Linie mit den neuen Alias zu
rechnen haben , oie ja in Monza nach Aussage Rudolf Carac -
ciolas schneller gewesen sein sollen als die Untertürkheimer .
Oder wird sich Delahaye wieder eintoalten ? — Das Feld
der Teilnehmer wird von 16 1 .5 - Liter -Maseratis ( einen davon
fährt auch der Deutsche Pietsch ) vervollständigt .

Beim ersten Training

fuhr IDi . v . Brauchitsch 217,7 Stdkm . und fuhr damit die
lchnellste Runde . Europameister R . Caracciola , dessen Atme
und Hände durch Moskitoftiche angeschwollen waren , kam zu¬
letzt auf 216 .3 Stdkm . Nur wenig langsamer war Hermann
Lang mit 214,1 « tdkm . Die drei Delahaye von Dreyfus .
Comotti und Schell blieben zunächst noch unter 200 Stdkm .,
dann verbesserte sich der Spitzenfahrer Dreyfus von 190,9 auf
202,4 Stdkm . Comotti kam auf 180,7 Stdkm .

SBW . — Yorck Insterburg 4 : 1 ( 1 : 0 ) .

Es hat an Interesse für die ostpreubische Militärmann -
schatt Belfern nachmittag nicht gefehlt . Etwa 1200 bis 1500
Zuschauer , darunter etn Vertreter des Kommandierenden
Generals des X̂II . Ä .- K . , hatten sich an der Frankfurter Straße
eingefunden . Sie erlebten einen fairen , nicht sehr hochstehen¬
den Kampf . Wenn schon die sympathischen Gäste , die sich
in enter . LlNie auf einen hervorragenden Torwart und eine
stabile , oft zahlreiche Verteidigung stützten , nicht in der Lage
waren , den Sportverein , vor eine schwierigere Aufgabe zu
ffellen , so hat andererseits kein . Anlaß bestanden , die warm
begrüßte Aufstellung des Angriffs dadurch wieder zu zerreißen ,indem der debutierendeSalbrechteEschborn seinen vorgesehenen
Platz dem Rechtsaußen Schulmeyer abtreten mußte . Nimmt es
wunder , daß man nach der Pause zur Korrektur schritt ? Daß
letzt etn grundsätzlicher Wandel eintrat , nachdem sich vor¬
her die Wiesbadener mit einem weit unterlegenen Gegner
nutzlos heruMequalt baffen ? Denn jetzt in der Formation
« chulmeyer , Eschborn . Gundlich . Sailenrath , Kaufmann lag
auf einmal . Schmig und Harmonie . Ideen blitzten auf und
*te6en fleißiger Geiellenarbeit gab es manch verwendbares
Meisterstück Der lunge Jnnemturm , der zum ersten Male zu -
sammenimelte . verspricht etwas zu werden . Wenn ihn der
ehemalige SVW .-Tra,ner Heinlein , der z . Zf . die nor¬
wegische Nationalmannschaft auf die Weltmeisterschaftssviele
vorbereitet und ab August das Training des SVW . über¬
nimmt ordentlich in die Cour nimmt , dürfte der Nachwuchs
bei noch flüssigerer und kraffwarender Zusammenarbeit in
seine Aufgabe hlnemwachsen . Das Zeug dazu hat er . Heinlein
wird noch weiteres , ausbaufähiges Material vorfindem so daß
der SVW . tm Serbil weitaus besser gerüstet in die Punkte -
kamofe des Gaues marschieren wird , als dies in den letzten
Jahren der . Fall war . Hoffentlich ist bis dahin auch Fuchs
wieder dabei .

Der Spielverlauf
fff rasch erzählt . SVW beherrschte Sviel und Gegner nach
toutounfen , erreichte aber außer einem Lattenschuß Sassen -
wfhs . der Kauf mannspmhrungstref sei ergab , nichts ,
« chulmeyer lief sich in der Mitte tat , und Eschborn kam an
der Lime nicht tn fein gewohntes Fahrwasser . Die Gegen -
wtrkung war viel zu schwach , als daß oas Salbzeifergebnis
zu rechtfertigen gewesen wäre . Normalerweise hätte schon jetzt
das Endresultat erreicht sein müssen . Das zeigte sich nach
Wiederbeginn . als man die rechte Seife ausbalanciert hatte .
Tort lief letzt allerlei zusammen und das Feuerwerk konnte
pkWuen . Da sich, die Außenläufer Schmidt und Lubjuhn ge -
Ichickt in die z. T . temperamentvollen Aktionen einschalteten ,
war für Aorck nichts mehr drin . Mit Beifall stark ausgezeich -
neie Paraden des Schlußmannes und eine verstärkte Abwehr
konnten das Unheil nur aufhalfen , nicht verhindern . Schmidts
Schuß hielt noch das Tordreieck ab . Und Sassenraths Kopfstoß
landete am Pioiten . Eine Schulmeyer - Flanke streifte das yolz .
Uno Sa lenraths fulminanter Tiefschutz ergab die prächtigste
Torwachterleilfung des Tages . Dann schlug

'
s ein . Eund -

l i ch s Kopf war daran schuld . Und dann sah man einen grund -

v . Die Auto - Union hat nunmehr chre Meldungen für
die Motorradrennen auf der Avus am 22 . Mai bekannt -
gegeben . Kluge und Pefruschke starten in der 250er -
Klaiie . Wink . ler und Wünsche bei den 350er -Maschinen .
Auch in der Salbliferklasse wird die Auto - llnion vertreten
fein .

Für das Avusrennen am 22 . Mai wurde auf
Anorünung von Korvsführer Hühnlein auch ein Sportwagen -
rennen bis 2000 ccm ausgeschrieben , das Über eine Streck «
von 124,5 km führen wird .

Ein Jahr NS . - Fliegerkorps .

Der Korvsführer des NS .-Fliegerkorps legt feinen Bericht
über das erite Jahr des Bestehens des NS .- Fliegerkorps der
Öffentlichkeit vor . Die gesamte lufffvortliche Betätigung in
Deutschland und die Ausbildung des fliegerischen Nachwuchses
wurde injeine Hände gelegt . In dem knappen Zeitraum eines
Jcchres nt es gelungen , das neue Korps vollkommen aus -
Wbauen . Das NS .-Fliegerkorps steht vollkommen ausgerichtet .
Es war schon im ersten Jahre in der Lage , mit großen und
ohne leben ernsten Unfall verlaufenen Veranstaltungen vor die
Öffentlichkeit . zu treten . Eines der wichtigsten Aufgabengebiete
des NSFK . nt die Vorbildung des fliegerischen Nachwuchses .
In den Modellflug - Arbeifsgemeinschaffen des
Jungvolks werden die Jüngsten vereinigt , um den ersten
Unterricht im Modellbau und die erste Einführung in die
Theorie der Luftfahrt zu erhalten . Modellbau und Modellflug
lind bann für die nachifen Jahre das Ausbildungsgebief der
Pimpfe . Mit ihrem übertritt in die Flieger - HI . beginnt die

116 u n0 im Bau von Gleitflugzeugen und im
Eleifflug .

15 000 Hifleriuiigen im Alter von 15 und 16 Jahren
haben tm ersten Jahre der NSFK . - Arbeit ihre Elettflug -

ausbildung erhalten
und fragen mit Stolz die weitze Möve , das Abzeichen des
^ .- Piloten . Darüber hinaus werden die geeigneten Angehö¬
rigen der dliegereinfieiten der HI . schon für die Segelflug -
ausbildung herangezogen . Daß auch hier gute Erfolge zu ver¬

zeichnen sind , lehrt der Flug eines 16jährigen Sitlerjungen ,
der tm Schneegeitöber 250 km bis nach Braunau , der Eeburfs -
stadt des Führers , flog . Nach der Ausbildung im Gleitflug
kommt nun die Praxis des Segelflugzeugbaues und des
Segelfluges . Mit der Vollendung des 18 . Lebensjahres wer¬
den die Zungen in die NSFK .-Stürme übernommen .

Sie fliegerische Ausbildung im Motorflug erhält der
Nachwuchs in den Stürmen . Dazu beabsichtigt der Korvsführer
tis Zwischenstufe zwischen dem Segelflug und dem
Motorflug noch in diesem Jahre die Ausbildung des Nach¬
wuchses auf Motorkleinflugzeugen besonders zu fördern . Hier¬
für werden besondere Flugzeuge bereitgestellt . Auch der F r e i »
6aIIon wird im NSFK . nicht vernachlässigt . Dem Korvs
stehen im Reichsgebiet vorläufig fechs Reichsschulen für
Motorflugsport und vier Reichslchulen für Segelflugsport zur
Verfügung . In diesen Schulen können auch die Förderer des
NSFK . zu mäßigen Sätzen den Motorflug oder den Segel¬
flug erlernen und sich itändig fliegerisch in Übung halten ,
yur Reiseflüge liehen ihnen gegen niedrige Gebühren Svort -
flugzeuge zur Verfügung . Als wichtigstes Neuland liegt die
Bearbeitung der Ostmark Österreich dem Korvs jetzt ob .
Alle Vorarbeiten für die Aufstellung der neuen Gruppe sind
abgeschlossen .

Wieder eine glänzende Segel - Flngleistnng .

Noch ist die Weltrekordleiftung des NSFK .- Sturmführers
Hofmann im Segelflugzeug -Doppelsitzer mit rund 400 km
Strecke in bester Erinnerung , da kommt die Nachricht über
eine weitere Glanztat unserer Segelflieger . Der Leiter der
Segelflugschule Eroß -Rückerswalde , NSFK .-Obersturmführer
Bräutigam , startete am Mittwoch zusammen mit Flug¬
lehrer Zimmer im Doppelsitzer . Typ „ Kranich "

, ließ sich bis
500 Meter hochschlevven und ging bann auf Strecke . Abends
traf bie Melbung von seiner Landung aus Reilingen bei
Sveyer ein . Bräutigam hatte also nahezu 360 km zurückgelegt »

Generalprobe für den Deutschlandflng .
Der Deutschlandflug , der alljährliche größte inotorflus -

sportliche nationale Wettbewerb , wird in diesem Jahre ben
größten bisher erreichten Umfang erleben : 402 Flugzeuge tn
134 Verbanden werden ihn bestreiten und 8 Tage kreuz und
auer über dem Eroßdeutschen Reich fliegen , um am letzten
-tage her Metropole der Ostmark , Wien , zuzusteuern . Kein
Wunder , daß ein derartig schwerer Wettbewerb , der allein
vom fliegerischen Können und der Gemeinschaftsleiktung der
Beiatzungen entschieden wird , sorgfältige und umfangreiche
Vorbereitungen erfordert .

Seit Wochen liegen die vier Dreier - Verbände der NSFK .-
Gruppe 11 — je eine des Eruppenstabes und der Standarten
72 . 75 und 77 — in regelmäßigem Training . Am Sonntag ,
8 . Mai . nt für sie die letzte Prüfung , gewissermaßen General -
probe . Um 8 Uhr früh werden die zwei Ketten „ Stieglitze

"
und die zwei Klemm - Ketten vom Flug - und Luftschiffhafen
Rhein - Main in Frankfurt starten , um sternförmig zu den
Wertungsplätzen Trier . Wittlich . Koblenz . Montabaur . ZÄtz -
lar , Worms einmal im Verbandsflug und im Einzelflug zu
fliegen . Da wird sich dem verantwortlichen Trainingsleiter
bald zeigen , wo noch Mängel sind , die abgestellt werden
müllen , um mit besten Aussichten in den Kampf zu gehen . Am
8 . Mai wird über dem ganzen Eruppengebiet reger fliege¬
rischer Betrieb herrschen .

Der grohe Preis von Tripolis
mit 3 Mercedes - Benz .

. Es gibt kaum ein Automobilrennen , das eine größere Be -
genterung ausloit als der „ Große Preis von Tripolis "

, der
am kommenden conntag auf der berühmten 13,1 km langen
Rundiirccke um den Salzsee von Mellaha zum 12 . Male die
Mniellitcn Rennwagen der Welt zum Kampfe ruft . In ganz
Ztalien praraen seit Wochen an Kiosken unb Anschlagsäulen
bie bunten Plakate , btc auf ben Kampf Hinweisen , unb seit
Wochen unb Monaten sehnen sich bie Ztaliener nach einem
Los tn lener Lotterie , btc mit dem Rennen verbunden ist
Ne t l l t o n c n Hnb . äu gewinnen unb es ist klar , baß
baburä ) über bas rem automobilsportliche Interesse hinaus
die Anteilnahme am ..Großen Preis

" in ben breiten Maffen
Volkes gerabezu leibenschaitliche normen annimmt . Ein

Veilviel dafür haben , wir crit vor einigen Tagen erlebt , als
die Mercedes - Benz -Wagen im Haien von Neapel verladen
wurden . Einige glückliche Losbesitzer wußten sich beim Anblick

ihrer " Favoriten nicht anders zu helfen , als daß sie einfach
hngingen unb ihre Lose an bem Kühler bei Wagen rieben .
Wenn bas nicht Gluck bringt . . .
Die „ Leute vom Bau "

allerdings betrachten Tripolis viel nüchterner . Wie könnten
lle tiuch anders ? Für sie bedeutet dieses Rennen , das zum
eriten Male in der neuen Kamvtzeit . die schärfsten Rivalen
ins Deutschland . Frankreich und Ztalien am Start vereint ,
alles . Vergeffen stnd die kleinen Vorgefechte in Pau und Cork ,
und wie em Fanal hebt sich der Name Tripolis aus dem auto -
mobilsvortlichen Geschehen heraus . Die nach der neuen
Formel , entwickelten M e r c eb es - Be n z. Delahaye ,
Bugatti Maserati und Alfa - Romeo stehen erst -
mals geschloiien im Kampf . Unb wer diese erste Probe be¬
steht, . der darf sich mit Recht große Hoffnungen für bie Zukunft
einraumen .
13 der großen Rennwagen
werden stch in Tripolis , der „ weißen Stadt " im Norden
Afrikas , zum Kampfe itellen . Wie find nun diesmal die Aus -
lichten von Mercedes - Benz , das ja vorerst noch allein
die deutsche Vormachtftellung gegen den Ansturm der Gegner
zu verteidigen hat ? Zm Gegensatz zu Pau werden die Unter -
turkheimer m Tripolis , dem zweitichnellsten Kurs der Welt ,
die überlegene motorische Kraft ihrer Wagen voll nutzbar
machen können . Und es ist daher kaum anzunehmen , daß der
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Infolge der immer

noch anhaltend starken

Nachfrage

( gestern noch 1858 Besucher ! )

verlängern
D E FABEL VON

L

I Kartenvorverk . a . d . Tageskasse

wollen Sie UngezieferSchwalbacher Hof
TELEPHON 27875EMSER STRASSE 44

Taunusstraße 2gratis

Telephon 24588Telephon 24588

-rtOfr (jlW2 £ Xx

KAFFEgaösreRe

■ - » ITAUNÜ/7TT32
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3 % RÜCKVERGÜTUNG !

L] EFERUN&ERB WAUS 7LLMTM

Grotte Burgstr . IC
Fernruf 59331 1U

THEATER

^ eichsjendeo 'Frankfurt

FiES TiD ER VOELKER
GESTALTUNG : LENI R I E F E N S T A HL ]

THALIA

Wfflees

7) as ZFaus dargepflegten
<Wel >

Nur bis einschl . Sonntag .

Tägl . 8 .15 Uhr ! Karten - .50 b .1 .50

-Brombeer
Heidelbeer

Moste enthalten die köstl . Aroma -

stoffe wie die irischen Früchte .

Auch d. hervorragende Steplanzpaar

Annabell und Jack

. 1 .30

. 1 .30

Gebt den Tieren
Trinkwaller !

In Aenderung vorher

gegebener Ankündigungen :

wir die Aufführungen des

ersten Films

Schirmherr :

(Bauleiter und Neichsstatthalter

Pg . Sprenger

3 . 00 , 5 . 40 , 8 . 30 Uhr

Die im Vorverkauf bereits gelösten Karten

für den zweiten Film „ Fest der Schönheit “

behalten Gültigkeit !

Altpapier a Metalle a Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

fiulömmen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Das Geheimnis
einer Frau ,

deren
Alter niemand

erraten kann

FurBlasenleidende
ist der Katheterhalter nach
Stoss - Krell unentbehrlich und
eine Wohltat für jed . Patienten

Prospekt von STOSS Nacht .

1 Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 584944

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblaffs

tme Irau ^ etifcur

reinigt das Blut und fördert den

Stoffwechsel . Im Frühjahr wird

sie am besten durchgeführt . Fragen
Sie Ihren Arzt .

Rhein . Traubenjaft
naturrein und alkoholfrei

( ohne Glas ) Literfl . ’ /i Fl - Vs Fl .
1. 35 1. 15 - .65

Anläßlich meines Geschäfts - Jubiläums kommt

ab 14 . Mai 1938

außer Wormser Apostelbräu , wie bisher ,

das beliebte

U ) < ltkrieg » - flus | tellung
fronhfurt « Main

auf dem Festhallengelände

ERSTER FILMENDEN

OLYMPISCHEN SPIELEN

BERLIN 1956

neu zum Ausschank .

Für den Haustrunk auch in 1- , 2 - und 3 - Ltr .- Glas -Siphons
NB . Kegelbahn noch frei .

Nr . 110 . Seit « 13 .

Ein Riesen - Gorilla , seiner
Fesseln ledig , als Be¬
herrscher des von pani¬
schem Schrecken

erfüllten
New York

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

Sausschneiderin ,
verfett mit a .
Emvf . . bat noch
Taae frei . Taa
3 .50 Mk . Adr . i .
Taabl .- Vl Ct

abtöten , so ist jetzt die richtige Zeit !

Wir geben Ihnen die modernsten Mittel und beraten Sie bestens

Fach - Drogisten

Alexi Michelsberg 9 Jünke K .- Fr . - Ring 30
ist eine Glanznummer

unserer großartigen

MAI - VARIETE

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 25584

lllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

bis einschließlich

Montag !

Die Jugend der Saut lägt die Zahl ihrer
Jahre vergessen ! Ihr Teint ist der eines rungen
Mädchens : Zart und rein , von keinen gölten oder
Runzeln entstellt .

Auch bei Ihnen braucht niemand zu erraten ,
wie alt Sie wirklich sind — auch Sie können
jene Schönheit der Haut besitzen . die jeden Mann
so sebr fesselt , wenn Sie sich die erstaunlichen
Leistungen der rosafarbigen Tokalon Hautnahrung
zunutze machen . Tokalon hat die ausschließlichen
Verwendungsrechte wissenschaftlicher Arbeiten sur
die ganze Welt erworben , die ein Professor der
Medizin von der Universität Wien durchführte .
Dieser Arzt hat bewiesen , das ; ein Hautertrakt
„ Biocel

"
. den er aus der Haut junger Tiere

gewinnt , der Haut Aufbaustoffe wieder zuführt .
deren Mangel oder Fehlen die Haut alt . welk
und runzlig werden läht . Nur die rosafarbige
Tokalon - Hautnahrung enthält auf der ganzen
Welt „ Biocel

"
.

Tragen Sie die rosafarbige tokalon Haut -
nahrung gewissenhaft jeden Abend auf . Jede
Nacht erhält Ihre Saut dann die Aufbaustoffe ,
die sie braucht , und jeden Morgen werden Sie
im Sviegel wieder ein jüngeres und schöneres
Bild sehen : Runzeln und Falten werden aus¬
geglichen . Hautunreinbeiten werden beseitigt und
dem Entstehen neuer Hautfehler wird vorgebeugt .
Für den Tag benutzen Sie die weihe , settfreie
Creme Tokalon . Sie löst Mitesser , verengt er¬
weiterte Poren , schützt die Haut , macht dunkle
und svröde Haut heller , geschmeidig und weich
und ist eine ausgezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen ,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der an¬
gebrochenen Packung den vollen Preis und Ihre
Unkosten . Packungen von 45 Pfg . aufwärts .

Die IDudiensamu
mit den Aufnahmen des

Staatsbesuches des

Führers in Italien

bleibt bis Donnerstag im

Spielplan .

Film - Palast
4,6 .15,8 .30 — 50,75,1 .- , 1 .25,1 .50

Victor de Kowa

Paul Hartmann

in dem Tobis -Film

Mit versiegelter
Order

Ein Abenteuerfilm von
Niveau !

Freitag , 13 . Mal 1938 .

5 .00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenfpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Wehe , wenn sie losgelassen ! 11 .45 Programm ,
Wiäschaft , Wetter . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Konzert .
15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Heldisch leben , heitzt
gefährlich leben . 15 .45 Die Volksschullehrerin .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,

' Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft und
Sonderwetterdienst des nationalsozial . Flieger¬
korps . 19 .10 Dem Opernfreund .

20 .00 Konzert . 21 .30 Wer lacht mit ? 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .15 Welter - und Sonderwetterdienst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps , Sport . 22 .30
Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Musik .__

Unsere

unverbindliche

Fußprüfung

schütztSievor meist kostspieligen
und zwecklosen Experimenten .
Unser erstklassiges Fachpersonal
wählt nach Feststellung des Stadi¬

ums Ihrer Fußdeformität die für
Ihren Fall notwendige individuell

anpaßbare Dr . Scholl - Enlage .
Gewissenhafte Nachkontrolle
ohne Kosten und Verpflichtungen
für Sie . Lernen auch Sie Ihre Füße

gründlich kennen im Fachinstitut

Pt . Scholl
’

5

n achDr .W .M.Scholl amerik .Arzt u .Otthop .

Langgasse 42 -44 , Tel . 23239

Bitte besichtigen Sie unsere Fuß¬

pflegeabteilungen unverbindlich

_____________ !■ tätlich frisch
■ ERNST JCHNE1DERB

KUN KOHG
nach einer Idee von

Edgar Wallace

Freitag und
Sonnabend
| abends » 0 . 45 Uhr |

2
außergewöhnliche

Nacht - Vorstellungen
mit dem

phantastischen
Sensationsfilm :

Makulatur
zu haben im Tagblatt - Verlag ,
Sibalrerballe rechts .
niiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ferner empfehle ich :

Taunus - Apfel,ußmost ,
*/i Fl .

unfiltriert ...... 0 .65
Taunus -Apfelfüßmost

hell filtriert ..... 0 .70
TamilS -Iohannisbeerfüßmost 1.05

-Holunderfüßmost . 1 . 15

193Ö

Zum SuluttertaQ
Kleine prakt . Neuheiten

für den Raus - u . 3 <üchenbedarf

<5rieh Stephan
3 <l . q3urgstr . ,8cke -Häfnergasse

Gegründet 1896

c

i
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela
Von Freiherr von Tautphoeus

uns zu retten und in Sicherheit zu bringen ? Nein , unsere
Expedition galt doch dem Mann von Frau Clausen , dem
verschollenen Forscher und seinen beiden Begleitern ! Ich
entsann mich recht gut der Worte , die Frau Clausen am
Abend vor dem Einschlafen gesprochen hatte und auf die
feiner von uns etwas erwidern konnte . . .

25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Bald redoch gewöhnten sich die Augen an das Dunkel
und vermochten wieder die nächste Umgebung zu erkennen .
-Nir war , als ob die Nacht allem ein anderes Aussehen ge -
seben hatte : alles schien mir drohender , tückischer , hinter
ledem Baum und jedem Busch , im Röhricht und im
Mangrooedickicht hockten unsichtbare Gefahren , Wald und
Fluh waren in die gleiche unheilvolle Düsterkeit gehüllt , und
o .terer Eindruck wurde noch dadurch verstärkt , datz überall
rätselhafte Laute ertönten : Klirren , Murren , Gurren ,
Krächzen und Quaken . Pfeifen und Stöhnen . Gurgeln ,
grelles Schreien , dumpfes Brüllen . Schnattern . Brummen
und . Zwitschern . Und zu all diesem Höllenlärm grollte der
mug hohl und dumpf , und bisweilen kämmte ein Wind¬
hauch mit gespenstischem Seufzer das Schilfgras .

Glühkäfer geisterten wie lebende Funken durch die
Schwarze , vom Geäst der Bäume flatterten schattenhaft er¬
kennbar große Vögel oder Fledermäuse auf und fuhren mit
zischendem Flügelschlag über uns hinweg , manchmal
pl .antschte ein Kaiman ins Wasser , ja . im Urwald pulste das
nächtliche Leben , doch war dies keineswegs beruhigend , nein ,
es rief ein Gefühl grauenvoller Verlassenheit in einem
wach , denn alles atmete Gewalttat und Mord und eine er¬
schreckend brünstige Eier , alles war fremd und feindlich , das
Herz erzitterte einem — was natürlich nicht mit Ängst oder
gar Feigheit zu tun ..hatte .
. .. Eigante batte währenddessen den Boden ringsum nach
dürren Alten fürs Feuer abgesucht , und als jetzt die Flam¬
men knisternd . aufloderten , und alles , was sich außerhalb
ihres Lichtscheins befand , in unheimliches Dunkel rückte ,
waren die gelbroten tanzenden Feuerzungen für mich wie
em unbesiegbarer Schutz gegen Gefahr und Not . . .
_ Mein erster Blick beim vochbrennen des Feuers galt der
Frau , und es beruhigte mich , als ich sah , daß sie in den
Armen der Baumwurzeln . Kopf und Oberkörper aus
Gigantes Zeugsack gebettet , schlief . Etwas wie eine sanfte
Rübe ging von ihr aus , ich fühlte mich zu ihr bingezogen .
es schien mir , als wäre sie der Pol meines Lebens : Heimat
und Meer . Friede und Glück : eine weiche sehnsüchtige Stim¬
mung kam über mich , es war mir , als sollte ich meinen Kopf
in ihren Schoß legen und mich von ihren Händen streicheln
lassen . . .

John Clerk hockte neben ihr : auch et blickte sie an : Gott
mag wissen , was er dabei dachte . Sein Gesicht sah erschreckend
müde und alt aus im zuckenden Licht des Lagerfeuers , sein
sonst so gepflegtes weißes Haar war zerzaust : ich mutzte bei
seinem Anblick unwillkürlich an jenen Alten damals auf der
Plaza in Marida denken , bloß daß dieser ein bartloses
Jndianergesicht hatte , während Clerk den für ihn so
charakteristischen Svitzbart trug , der jetzt allerdings schweitz -
verklebt und unansehnlich war .

Vor ihm am Boden lag die Schildkröte , die er im
Röhricht gefangen hatte : sie war nun leblos , und vor
kurzem hatte sie nach Kräften gezappelt .

Aus einmal wandte er sich mit einem Ruck zu mir , als
wate ihm soeben etwas eingefallen , was er mir ohne Verzug
mitteilen mutzte .

.. „ Immer nach Westen "
, murmelte er , „ Helmsman

Grobner , merken Sie ssch' s gut — immer nach Westen
halten — West ist die Richtung — wenn es überhaupt eine
0tot . denn da oben in den Bergen liegt ein Militärposten !"
Ein gehler in der Rechnung .

. „ Pes , Mister Clerk "
, gab ich verwundert zurück , „ will

mir s merken — aber Sie sind doch bei uns . . .
"

„ Wer . weitz , wie lange noch "
, meinte er darauf mit selt¬

samem Lächeln , „ well , Eröbner — und wenn Sie einmal
mit ihrem Landsmann zusammenkominen , der jetzt ein In¬
genieur ist , dann vergessen Sie das nicht , was ich Ihnen
neulich gesagt habe . Das Leben wird leichter für ihn fein
— und schöner , wenn er es weiß . . .

"

. „ Sie reden so merkwürdig , Mister Clerk "
, sagte ich , un¬

heimlich berührt , denn es war mir so , als wollte der Alte
Ordnung in alles bringen , um in Frieden sterben zu können .

„ Das hat Strong jetzt davon , begann er von neuem ,
ohne auf meine Worte einzugehen , „ er hat sich blenden lassen
— mein Geld ist ihni zu Kops gestiegen . . . Well — es gibt
Leute , die kivven sofort um , wenn fein Polizist da ist . der
auf sie anfvaßt . So einer war also Strong ! Jetzt wird wobl
die „ Merume " gerade in Maracaibo einlaufen , und morgen
werden die beiden zur Bank geben , um den ersten Scheck em «
zulösen , und bann wird man sie festbalten und nicht mehr
Ipslafien , denn John Clerks Blankoschecks werden nirgends
emgelost . — Das bat sich Strong nicht träumen lassen , und
das ist der einzige Fehler in seiner Rechnung "

, meinte er
nachdenklich , „ aber die Rache von Sonnet Holmes wird sein ,
daß er nicht angibt , wo er uns abgesetzt bat . — Well — und
deshalb schärfe ich Ihnen nochmals ein . Eröbner — nach
Westen !"

„ Bes . Mister Clerk "
, erwiderte ich kleinlaut , „ übrigens

— man hätte das alles eigentlich voraussehen müssen — wir
sind an einem Freitag von Barbados in See gegangen . . .

“
Der Alte nickte stumm , dann machte er sich daran , bas

Fleisch ber Schilbkröte auszulösen .
Als es gar gebraten war . weckte ich die Frau , doch sie

mar fo erschöpft , daß sie nichts zu essen vermochte .
Auch ich mußte jeden Bissen binunterwürden , obwohl

mir gleichzeitig ber Hunger im Magen brannte .
„ Essen Sie hoch , Sennora "

. versuchte Eigante bie Frau
zu ermuntern , „ Sie müssen bei Kräften bleiben — "

„ Mein Gott , mein Gott — was wird jetzt aus Peter
und den anderen werden ? " flüsterte sie abwesend vor sich hin ,
den Blick ins undurchdringliche Dunkel gerichtet . In ihrer
Stimme war eine so verzweifelte Klage , datz es einem durch
und durch ging . Aber was sollte man ihr darauf erwidern ,
ja . mit welcher Lüge sollte man ihr neue Hoffnungen geben ?
Mir fiel nichts ein , und auch Clerk und Gigante schwiegen .

Jetzt legten wir uns zum Schlafe nieder . John Clerk
übernahm die erste Wache . . .

Auf der Suche nach einer Furt .

Bei ersten Morgendämmern — als vom Flutz her hauch¬
feine Nebel aufwallten und mit ihrem feuchtküblen Atem die
Hitze milderten , die die ganze Nacht nicht nachgelassen hatte
— setzten wir unseren Weg fort . Keiner sprach ein Wort ,
niemand schien daran zu denken , vor dem Aufbruch einen
Morgenimbiß einzunehmen : wir waren geduckt und machten
uns ergeben auf den Marsch : es war , als hätte das unheil¬
volle Schweigen des Urwalds alle Hoffnung in uns erstickt ,
ja . wir sahen aneinander vorbei , wie um zu verhindern ,
daß eines die Verzweiflung vom Gesicht des anderen ablesen
könne . Wir folgten , von John Clerk geführt , dem Lauf des
Flusses , an dessen Ufer wir die Nacht verbracht batten , in
südlicher Richtung . Der Alte nabm offenbar an , irgendwo
im Süden würde ssch em trluhübergang finden lassen , der
minder gefährlich wäre als derjenige bei unserer Lager¬
stelle . wo es gerade zu . aussichtslos war , datz eins von uns
lebend das jenseitige Ufer erreicht haben würde .

Nach der Ansicht des Alten mutzten wir ia den Fluh
überschreiten , denn wie hätten wir sonst den westlichen Kurs
einhalten tollen , den er mir am Abend so eindringlich als
den einzigen Weg zu unserer Rettung bingestellt hatte .
Rettung ? Nein , ich glaubte nicht daran , daß es uns ge¬
lingen würde , aus dieser Wildnis herauszufinden ! Wir
würden bis zum letzten kämpfen , das wohl , aber die Schwie¬
rigkeiten waren unüberwindlich und die Gefahren zu grotz .
irgendwann würden wir scheitern und elend Schiffbruch er¬
leiden im grünen Meer des Urwalds , dessen war ich sicher !
Und diese furchtbare Gewihheit peinigte mich derart , daß ich
verzagt und mutlos wurde . Ich dachte nicht an mich , nein ,
an die Frau dachte ich , an sie allein . Es wollte mir nicht in
den Schädel , daß diese Frau , dieses schöne , tapfere Geschöpf ,
nach all dem Schweren , das , weiß Gott warum , über sie
hereingebrochen war , nun ein gräßliches Ende in der Wild¬

nis finden sollte . Vorsehung , fragte ich mich voller Hohn :
ha — wenn es so etwas gäbe wie eine Vorsehung , müßte da
nicht längst ein Wunder zur Rettung der Frau geschehen
sein ? Ja . iw will mich nicht beschönigen , äch spielte wahr -
hartig mit dem Gedanken , die Frau durch eine Kugel zu er¬
lösen , falls es zum Äußersten mit uns kommen sollte . . .
Doch schreckte ich sogleich vor dieser Borstellung zurück und
erkannte klar , datz ich niemals einer solchen Tat fähig wäre .
( Ebensowenig hätten wohl Clerk und Eigante das ausfübren
können , was sie tags zuvor dem Schiffer der „ Merume so
leidenschaftlich angedroht batten ! ) Diese Erkenntnis be¬
wirkte mit einem Schlag eine Wandlung in mir , meine
niedergedrückte Stimmung schlug um . ich wurde wieder zu¬
versichtlicher . nichts war verloren , noch lebten wir , ja , es
war nichtswürdig an Aufgabe und Niederlage zu denken ,
ehe lebet Weg zur Rettung abgeschnitten und bas Ende be¬
siegelt war . Unb selbst bann mußte man noch trachten , einen
Ausweg zu finben . ja , man mußte sich Willen und Mut be¬
wahren . um den Gefahren furchtlos und erfolgreich entgegen¬
treten zu können ! Aber waren wir denn ausgezogen , um

2a , es würde uns vielleicht gelingen , aus dem Wald
berauszufinden . jawohl , doch das Leben der Frau war auf
jeden Fall vernichtet , sie würde wie seinerzeit in Puerto
Cabello und auf ber „ San Martin

"
verstört und in schreck¬

licher Ungewißheit über bas Schicksal ihres Mannes ( ben
sie sicherlich sehr liebte ) ihre Tage verbringen , bie Freude
würde aus ihrem Dasein verbannt sein , sie würde sich dabin -
schleppen : es war grauenhaft , daran zu denken . . .

Und ich beschloß bei mir , wenn es uns wirklich gelingen
sollte , die Zivilisation zu erreichen , auf eigene Faust in den
Wald zurückzukehren und nach den Verschollenen zu suchen .
Dies glaubte ich der Frau schuldig zu sein , denn ich war mir
deutlich bewußt , datz ich sie in ihrer Hoffnung bestärjk ^ md
ihr die Befreiung ihres Mannes und seiner Begleiter als
sichere Tatsache bingestellt hatte . Wie hatte ich zu ihr an
der Heckreling der „ ÜOierumc "

gesagt ? Wir werden sie finden ,
und wenn es sein mutz , werden wir sie mitten unter den
Indios herausholen ! Damit batte ich eine Verpflichtung
übernommen , und es war mir fo , als ob die Frau mir ver¬
traute , ich durfte sie nicht enttäuschen ! ( Fortsetzung folgt .)

Wirfschaftsieil .

Das erste Jahr der unabhängigen Reichsbahn
Das Reichsgesetz vom Februar 1937 hat die letzten Fesseln des

Versailler Diktates
‘

und der Dawes - und Poung -Eesetze beseitigt .
Das Reich mußte 1924 das Betriebsrecht an den Reichseisenbahnen
bet , Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft übertragen . Bis 1932 mußte
diese Gesellschaft hohe Reparationsleistungen an das Ausland ab¬
führen . Ausländische Vögte wachten darüber in ihrer Eigenschaft
als Mitglieder des Verwaltungsrats . Seit Februar 1937 ist die
Deutsche Reichsbahn wieder unmittelbare Reichsbehörde . Zum
ersten Male hat die Bilanz der Reichsbahn in diesem Jahre wieder
ein deutsches Eeficht . Während es bisher unter den Verbindlich¬
keiten immer hieß

"
„Stammaktien 13 Milliarden "

, heißt es jetzt
„ Eigenkapital 17 Milliarden " . Entsprechend heißt es auf der Der -
mögensseite der Bilanz nicht mehr : „ Betriebsrecht an dem am
1. Oktober 1924 übernommenen Reichseisenbahnvermögen " sondern :
„ Reichseisenbahnanlagen 29,5 Milliarden " . Das Vermögen der
Reichsbahn ist bei dieser Gelegenheit auf Grund verschiedener
Rechnungsmethoden neu festgestellt und auf den Betrag von 29,5
Milliarden festgelegt worden . Das gesamte Vermögen der nun¬
mehrigen deutschen Reichsbahn betrügt 31,4 Milliarden .

Neue Rekorde im Güter - und Personenverkehr .
Die Reichsbahn ist nach wie vor der größte Spediteur Deutsch -

lands . Ihre Leistungen haben im vergangenen Jahr einen neuen
Höchststand erreicht . Nahezu 500 Millionen Tonnen aller Art wurden
befördert . , Damit ist der letzte Höchststand aus dem Jahre 1927
weit überschritten . Die Reichsbahn wird immer mehr zum Ver¬
frachter für Güter , die auf große Entfernungen versandt werden .
Zur Bewältigung des Güterverkehrs dienen 593 000 Güterwagen .

Im Personenverkehr wurden 1,8 Milliarden Personen befördert ,
das heißt , jeder deutsche Volksgenosse ist im vergangenen Jahre
dreimal mit der Reichsbahn gesahren . Sie legten dabei 50
Milliarden Kilometer zurück . Damit ist auch im Personenverkehr
die bisherige Höchstleistung überschritten worden . Der einzelne
Fahrgast legt heute eine wesentliche längere Strecke zurück als
1925 . Für den Personenverkehr standen 60 629 Personenwagen und
1762 Triebwagen zur Verfügung . Die mittlere Geschwindigkeit der
D -Züge wurde dabei von 65,2 Kilometer in der Stunde auf
65,4 Kilometer gesteigert .

Für die Bewältigung des Güter - und Personenverkehrs standen
21838 Lokomotiven bereit . Die Zahl der Dampflokomotiven geht
schon seit Jahren langsam zuriirck . Sie beträgt jetzt 20 166 . Dafür
sind die Zahlen der Kleinlokomotiven und elektrischen Lokomotiven
weiter gestiegen . Sie betragen 1127 bzw . 545 Stück . Um den stark
gestiegenen Anforderungen entsprechen zu können , mußte die
einzelne Lokomotive erheblich mehr leisten . Der Brennstoffver¬
brauch betrug an Kohle 14 Millionen Tonnen . Der Verbrauch an
Kraftstoffen für die Motoren der Triebwagen und der Ölverbrauch
der Dampftriebwagen betrug insgesamt 19 Millionen kg .

Der Güterverkehr — das Rückgrat der Einnahmen .
1937 wurden 4,4 Milliarden RM . eingenommen . Davon ent¬

fallen 2,93 Milliarden RM . auf den Güterverkehr . Auf den Per¬
sonenverkehr entfallen 1,18 Milliarden RM ., sonstige Erträge
brachten 295 Mill . RM . Die Einnahmen sind nicht in dem Maße
gestiegen , wie die Beförderungsleistungen . Es wurden um 15,2 %
mehr Personenkilometer gesahren . aber nur um 10,9 % mehr Ein¬
nahmen erzielt . Es wurden um 12,4 % mehr Tonnenkilometer ge¬
fahren , die Einnahmen erhöhten sich aber nur um 11,5 % . Ein
Personenkilometer brachte im Jahre 1937 nur etwa 80 % des
Betrages , den er 1929 einbrachte . Diese Entwicklung ist volkswirt¬
schaftlich erwünscht und richtig . Sie ist die Folge davon , daß
die Reichsbahn sich durch Einräumung von Ausnahmetarifen in
den Dienst des Vierjahresplans stellt . Das Winterhilfswerk genoß
Frachlfreiheit im Werte von 18 Mill . RM . Die günstige Personen¬
beförderung im Rahmen von ,,Kraft durch Freude " und ähnlichen
Einrichtungen schmälert ebenfalls den Betrag je beförderten
Reisenden , sie ermöglicht aber Hunderttausenden in den Urlaub
zu fahren . Tatsächlich werden heute bereits 71,6 % aller Reisenden
und 70,1 % aller Güter zu ermäßigten bzw . Ausnahmetarifen ge¬
fahren .

Den Einnahmen stehen Aufwendungen im Betrage von 4,0
Milliarden RM . gegenüber . Den Hauptteil der Ausgaben ver¬
langen die Personenausgaben mit 2,2 Milliarden RM . Die
Unterhaltung der Bahnanlagen und der Fahrzeuge erforderte
eine Milliarde RM . Für Erneuerung der Bahnanlagen und der

Fahrzeuge wurden 791 Mill . RM . ausgegeben . Darüber hinaus
hat die Reichsbahn auf Grund einer Vereinbarung mit dem
Reichsfinanzminister vom 1. Januar 1937 ab von ihren Erträgen
einen bestimmten Teil an die Reichskasse abzuführen . Es ist eine
Einnahme von 4 Milliarden RM . zu Grunde gelegt . Davon sind
zunächst 3 % oder 120 Mill . RM . zu zahlen . Danach verblieb
der Reichsbahn ein Uberschuß von 295,3 Mill . RM . Für die
Verzinsung und Tilgung der 1924 ausgegebenen Vorzugsaktien
und der Kredite wurde davon 121,9 Mill , verwendet . Weitere
37,8 Mill . RM . wurden auf Grund des genannten Abkommens
an die Reichskasse abgeführt und der Rest von 189 Mill . RM .
für Zuweisungen zu Rückstellungen und Rücklagen für ver¬
schiedene Zwecke , vor allem für die Einziehung der Vorzugsaktien
verwendet .

Die sozialen Leistungen .
Die Reichsbahn hat 703 600 Gefolgsleute , davon sind 43 600

im letzten Jahr dazugekommen . 284 000 Gefolgsleute sind Be¬
amte . 17 000 Kämpfer für di « nationale Erhebung sind im Dienst¬
verhältnis befördert worden , die Inhaber des Ehrenzeichens der

Partei wurden besonders gefördert . 16 000 Frontkämpfer sind seit
1935 neu eingestellt worden . Das Eedingewesen in den Werk¬

stätten und Betriebswerken ist in Zusammenarbeit mit der DAF .
auf eine nationalsozialistische Grundlage gestellt worden . Der

Unfallschutz wurde weiter ausgebaut , die Schutzvorrichtungen ver¬
bessert , die Verhütungsvorschriften erweitert . Mit einem Kosten¬
aufwand von 8,3 Mill . RM . wurden rund 34 000 Arbeiter .
12 000 Beamte und 38 000 Kinder durch die Bezirksfürsorgestellen
der Reichsbahn betreut . In 5 eigenen Heimen der Waisenstiftung
wurden 2600 Waisen mit einem Aufwand von 730 000 RM . be¬
treut Weitere 457 000 RM . wurden für die Erziehung und die
Berufsausbildung von Waisen aufgebracht . Außerordentlich be¬
gabte Söhne von Reichsbahnarbeitern wurden wieder mit
300 000 RM gefördert . Reue Sportstätten wurden geschaffen oder

ausgebaut . Es gibt 500 Reichsbahnsportvereine mit 170 000 Mit¬

gliedern und vielen eigenen Sportplätzen . 30 000 Reichsbahn -

bedienstete haben das SA .-Sportabzeichen . 4200 Wohnungen
wurden mit Hilfe der Reichsbahn erbaut , darunter 270 Klein¬
siedlungen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 12 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien und Renten
freundlich . Die Kurstafeln wiesen auch am heutigen Börsen -

beginn wieder zahlreiche Lücken auf , da Notierungen mangels
Umsatzes nicht möglich waren . Gleichwohl ließ sich ein freundlicher
Erundton nicht verkennen , der in einer zunehmenden Kaufneigung
Ausdruck fand . Montanwerte waren bis auf Rheinstahl , die %
gewannen , nahezu unverändert . Das gleiche galt auch für Braun¬
kohlenaktien . von denen nur Rhein -Braun gegen die letzte Kassa¬
notiz um 2 % % stiegen . Von Kaliaktien wurden Wintershall mit
1 % % höher angeschrieben . Am chemischen Markt stiegen Farben
zunächst um % und sodann gleich weiter um % % auf 157 % .
Kräftigere Befestigungen hatten noch Versorgungswerte aufzu¬
weisen , so insbesondere Thüringer Gas mit plus 1 % und Schief .
Gas mit plus % % . Zn den Sonderbwegungen gehörten Daimler ,
die um Va % stiegen , ! nie AEG ., die einen Anfangsgewinn von
% % sogleich aus 1 % abrundeten . Sonst sind als nennenswert
fester noch hervorzuheben Rheinmetall -Borsig , Deutscher Eisenhandel
und Holzmann mit je plus 1 , sowie Bremer Wolle mit plus 1 % ,
während Junghans 1 % hergaben . 3m sogenannten Telephonver -
kehr stiegen Sauerbrei ) um zirka 5 % . Von variablen Renten
wurde die Reichsaltbesitzanleihe mit unverändert 133,80 gehandelt .
Die Umschuldungsanleihe stellte sich auf 96,25 gegen 96,20 am
Vortage . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,39 , Dollar 2,49 ,
Franken 6,97 % .

Frankfurt a . M ., 12 . Mai . (Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlicher . Auf Grund des weiter nachlassenden Angebots
machte die schon gestern eintretende Tendenzbesserung weitere leichte
Fortschritte . Die Umsätze blieben allerdings noch sehr begrenzt , da
die Kauflust kein größeres Ausmaß annahm . Immerhin bewirkten
die wenigen Aufträge am Aktienmarkt durchschnittliche Besserungen
von etwa % bis 1 % . Die Entwicklung war immer noch nicht ein¬
heitlich . Von Renten wurden W -ichsaltbesitz gefragt mit 133,75
( 133,70 ) ; ebenso hatten Kommunalumschuldung mit 96,15 bis 96,20
lebhafteres Geschäft . Außerdem hielt die Nachfrage für Eoldpsand -
biiefe an . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

10. 5. 38 11. 5 . 38

Aschaffbg . Zellstoff 135 .63 134 . 59
Bemberg ..... 149 .50
Brown,Boveri &Co . ———
Buderus ..... 121 .50 122 .13
Cerneut Heidelberg 160 .50 159 .50
Chem . Albert . . 133 .- 132 50
Daimler -Benz . . 148 .25 151 —
Dtsch .Gold u .Silber 249 — 249 .—
Deutsch Einoleum 172 .50
Elektr . Liefer . Ges . 122 .— —.—
Elekt .Licht u .Kraft 142 50 143 25
Eschweiler . . . . - —
I . G. Farbenindust . 156 . 50 157 .—
Felten &Guilleaume 141 .— 142 .—
Grün & Bilfinger .
Hapag ...... 78 — 78 .25
Hind . Auffermann — 160 .50
Hochtief ..... 161 .25 161 .—
Holzmann Phil . . 164 .—
Ilse Bergbau . . . _ — 161 —
Knorr Heilbronn . 250 .— 250 .—
Lahmeyer & Co. . 133 — —.—
Lindes Eismaschin . 185 75 185 .25
Lokom . Krauß . . 142 — 142 .50
Ma inkraft werke . SS 63 96 .50
Mainzer Aktien -Br 86 .25
Mannesmann . . 114 .— 114 .37
MansfelderBergbau — —
Metallgesellschaft . 136 . 50 135 .50
Motoren Darmstadt 118 — 118 -
Nordllovd . . . . ——— 80 .—
Reichsbank . . . 197 .— 196 88
Rh .Braunk .11.Br ik . 232 .75 — ——
Rhein .Metallwaren 145 25 145 .50
Rhein . Stahlwerke 141 .75 143 50
Ricbeck Montan . 113 .75 113 .7b
Schöfferhof -Bindg . 192 .25 192 .
Schuckert & Co. . 182 . 50 182 . 13

10. 6 . 38 11. 5. 38
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker 217

'
—

211 .
217 .25Tellus Bergbau . . —.—Ver .Dtsch . Oelfabr . _ __

Voigt & Häffner . __ _ _
Zellstoff Waldhof . 144 .75 144 .75

5°/0Reichsanl . v . 27 102 — 102 .—
SVsVoYounganleihe 104 .25 10125
Anl .-Ausl . (Altbes .) 133 .70 133 .70
^ /„Schutzgebiet . 13 11 .93 11 .95
4x/«0/»Wiesb .St .v .28 99 .37 99 .37
4l/, •/• Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 —
W/ . „ 10 100 .— 100 .—
4V? /. „ . . 21
4ViV . , , Koni . 20

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—

4>/«•/. „ 6
4V.VoN.Lb .Gold 1

100 .— 100 .—
100 .37 100 .37

4■/, ’/..... 2 101 .37
4>/ .7 . . . 3
4V,7 . „ 8,9,10

100 .37 100 .37
100 .37 100 .37

4 ' /,7 ..... 11 100 . 37 100 .37
4>/,7 , „ „ 6 .7 100 .37 100 .37
47,7 . „ 12,13 100 .37 100 .37
4V,V. „ .. 4 5 100 .37 100 .37
5V,V , „ „ Li
4V.V. „ G.-Kom . l

100 .88 100 .88
100g — 100 .—

47,7 . „ „ 5 100 .— 100 —
47,7 . „ 6,7,8 100 .— 100 .-
47,7 ..... 2 100 .- 100 .—
47,7 . „ „9,10 100 .— 100 .—
4V,V. .» „ 3
D . Korn . Sam . Anl .

100 .— 100 .—
139 .— 139 . 13

do . ohne Ausl .
I . G . Farben -Bonds 130 . 25 130 .63

Berliner Börse
AEG .Stammaktien j122 .13 123 .—
Augsburg Nbg .M. ,137 . 50 137 .25

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

159 .50 158 .75
158 — 158 .50

110 .75
147 .75
115 .75
204 .63
120 . 25
123 .36
141 .75
159 .—
126 50
184 .75
209 —
113 .50
163 . 50
142 .88
146 .—

109
*
75

115 7̂5
204 .—
120 .25
124 .—
142 .75
158 .75
126 50
184 .25
209 .—
113 25
163 .50
142 .88
146 .37

I10. 5. 38 11. 5. 38

Steuergulscheine
• ...... 1934 1103 .63 ! —
....... 1935 1 07 . 63 —.—
. ...... 1936 ]l 11 . 63 ’111 .63

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

10. 5. 38111. 5. 38

133 .25

211 .75

142 .75
182 .75
211 .75

156 .75
410 .—

121 . 50
161 .—
115 .75

168 .25 169 .—
112 . 63 112 .75
100 .37 99 .25

121 .63
161 .—
115 . 50
127 .—
156 .—
410 —

90 .— | 91 -
198 .88 108 88

| {159 .50
176 .— —
106 . 50 106 -

....... 1937 {115 .63 115 .63

....... 1938 119 .75 119 .75
Verrechn .-Kune . 1111 . 63 .111 .63

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlung ) :
10. Mai 1938 11. Mal 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 .88 41 .91 41 .88 41 .97Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .29 55 .41 55 .23 55 ^ 5
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 .385 12 .415 12 .37 12 .40
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 .963 6 .977 6 .963 6 . 977
Holland . . . . . . 137 . 88 138 .24 137 .82 138 . 10
Italien ..... . • • 100 Lire 13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11

. . . 1 Yen 0 "7 7
Jugoslawien . • • • . WO Dinar 5 . 694 6 .706 5694 5 . 7QP
Norwegen . • • • • 100 Kronen 62 .25 62 .37 62 .17 62 .15
Polen . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden , . . . . 100 Kronen 63 .85 63 97 63 .76 63 88
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .88 57 .00 56 .83 57 95
Spanien . . . . . . . . 100 Pes . -
Tschechoslowakei • 100 Kranen 8 . 651 8 .669 8 656 8 .674
Ver,St x,Amerika . . . . 1 Donar 2 .488 2 .492 2 .48 » 2 .493
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Der grobe Traum
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widerte .
Dao Gedicht aber , das der Dichter den Drehorgel -Leuten

schenkte , hieb : ..Die Auswanderer .
" In seinen Versen mischt

sich die Ahnung von der weiträunligen Freiheit neuer Lander
mit oer Klage um die verlorenen Kinder eines raumlosen
Volkes zu einer schmerzhaften Verzauberung .

„ 5cf > will nicht stören ,

junger Mann .
"

Von Sepp Hans Kocab .

Aus der Bank im Stadtpark sag Habermann und zeich¬
nete nervös mit seinem Stock allerhand Figuren in den Sand .
Zuweilen zog er aus der Westentasche seine Uhr und verglich
ihre Zeit mit der Normaluhr , die vom Pavillon heriiber -

schaute . Es war genau zehn Minuten vor 19 Uhr . 3n diesem
Augenblick kam ein behäbig ausschender älterer Herr des
Weges und steuerte auf die gleiche Bank zu . Habermann zog
die Augenbrauen zu einer abweisenden Miene zusammen , als
der Spaziergänger fragte :

„ Ich darf mich wohl ein wenig zu Ihnen setzen , junger
Herr ? "

„ Bedaure . 3d ) erwarte hier eine Dame ."

Der alte Herr lächelte jovial .
„Wenn es das Fräulein Braut ist , will ick) natürlich

nicht stören , junger Mann "
, sagte er und machte wieder

kehrt .
„ Unverschämtheit !" brummte ärgerlich Habermann und

wußte nicht recht , ob er sich über die Anrede „ junger Mann "

oder über die vertrauliche Art des Alten ärgern sollte ,
„ übrigens ist das auch eine tolle Rücksichtslosigkeit von Lotte ,
mich hier sozusagen zum öffentlichen Gespött aller Vorüber¬

gehenden warten zu lassen ! Eine geschlagene halbe Stunde
hat ste mich nun schon verseht . Eine kleine Weile will ich
nod ) warte » , dann ist aber Schluß . Schließlich ist man ja
lein Primaner mdjrr

verlegen seine abgegriffene Mütze in den Händen und hielt
die Äugen gelenkt , als Freiligratü den Besuchern entgegen -
ttat und ste mit einer Geste einlud , näher zu kommen .

„ Cie werden entschuldigen , begann der Mann stockend ,
von einem Rippenstoß der Frau ausgemuntert , . .wir wollen
Nur -- . Sie werden es hoffentlich nicht Übelnehmen — —

„ I . wo wird er denn "
, fiel hier die Frau ein , das Wort

entschlossen an sich reißend . „ Richt wahr , Sie sind gar nicht so
stolz , wie meip Mann sich einbildet ? Julie fte . ni einem sich
freundlich anbiedernden Tonfall fort . „ Sehen Sie . wir ziehen
Mit einer Drehorgel über Land . Als wir nun davon horten ,
daß Sie wieder freigekommen sind , dacht ' ich mir , wir wollen

zum Herrn Freiligrath gehen und ihm gratulieren . Und da
sind wir nun und haben auch nod ) eine kleine Bitte an Sie .
Wir brauchen näinlich ein neues Lied für unsere . Drehorgel
und wollten einmal fragen , ob Sie uns nicht ein » machen
können , recht so eins wie das . wofür man Sie verhaftet hat .

Freiligrath antwortete nicht sofort . Es war nicht zu er¬
kennen , was er dachte . Sein Blick wanderte vom Gesicht der
Frau immer wieder zu dem des Mannes , diesem hageren , wie
es schien , nicht nur vom leiblichen Hunger ausgezehrten
Gesicht mit den demütigen Augen

„Sehen Sie , Herr Freiligrath . fuhr die Frau nun ein¬
dringlicher fort , „ wir brauchen viele neue Lieder und zahlen
gut dafür : für jedes einen Taler . Mein Mann malt bann
die Bilder dazu . Wenn Sie uns ein Lied machen , soll 36r
Bild auf eine besondere Tafel gemalt werden . Und wir zahlen
Ihnen auch zwei Taler für das Lied "

, setzte sie als besonderen
Trumps nod ) hinzu . , , . ,

Der junge Strobtmann mochte wohl meinen , ihr an¬
reißerischer Ton sei einem Dichter gegenüber nicht recht am
Platze . Er trat vor und hatte eine schane Zurechtweisung auf
den Livven . Dock , da begann Freiligrath schon zu sprechen . Es
war offensichtlich , daß er Seine Worte mehr an den verschüch¬
terten Mann als an die Frau richtete : „ Ich will euch ein
Lied geben , das zwar nicht viel grone Worte hat , das aber —
wie ich denke — euren Zuhörern etwas gibt . Seht zu , ob ihr
es gebrauchen könnt . Ich schenke es euch .

"

Er nahm aus einer Mappe einige Blatter und reichte sie
dem 'JJtann . Der ergriff sie , erschreckt fast und I

ie ick) denke — euren Zuhörern
i gebrauchen könnt . Ich Schenke

Er nahm aus einer Mappe einige Blatter und reichte sie* iss sie , erschreckt fast und linkisch »ufaßenfe .
________ .. . __________ die Schrift , ahne sick) um die Rippenstöße
feiner Frau zu kümmern , die den guten Fang augeindietnlid )
lieber sofort in Sicherheit bringen wollte , ehe den Dichter
etwa seine Freigebigkeit gereuen konnte .

Der Mann las unbeirrt zu Ende , und als er bann bett
Kopf hob , waren seine Äugen feucht unb alle Rieberge chlagen -
heit schien aus ihnen verschwunben . Er trat , obwohl Seine
Frau ihn am Rockschoß zurückzuhalten versuchte , zu Freiligrath ,
reichte ihm die Hand bin und sagte mit feiner Stimme : „ Ich
banke Ihnen auch schön !" . v .. .

Dann ging er ruhig unb « Utrecht aus dem Zimmer , wah¬
rend feine Frau an der Tür noch einen unbeholfenen Knicks
machte , den bet Dichter mit einer kleinen Verbeugung er -

„ Bleibt dir denn etwas anderes übrig ? Wenn du gehört
werden willst , mußt bu schreien . Wie kann jemand wissen ,
daß bu eine gute Arbeit hast , wenn nun sie gar nicht kennt ? "

„ Es ist und bleibt ein unwürdiges Anbieren — — “

widersetzt sich Johanne , jedoch gar nicht ernstlich .
Hermine bleibt schon wieder st - hcn und betrachtet

Johanne mit ganz entzückten Blicken :
„ Eine Frau , die fo herrlich schreitet kann gar nichts

Unwürdiges tun . 3m Ernst , 3o , du hast hier draußen einen

ganz anderen Schritt wie in der Stabt . Das Asphalttreten
bekomm l dir nicht . Hier die Wiese ist der richtige Unter¬
grund für deine Schritte . Da federt der ganze Körper mit .
Du kriegst ja rote Backen . Lache mal , 3o , lache mal feste .
Davon wirst bu immer hübscher !"

Johanne lacht , obwohl sie es eigentlich nicht will . Sie
umhalst die einzigartige Hermine und wirbelt sie .

„ Der Boden ist naß "
, jubelt sie . „ Patsch , patsch , da hörst

du ' s . Kein Wunder , daß man einen federnden Gang be¬
kommt . Komm , Herrn ! ! Hinauf auf jene Höhe . Dann können
wir schon weit blicken . Ich möchte heute weit blicken , ganz
weit ."

Sie rasen die Höhe hinauf , halten auf halbem Wege an
und müssen verschnaufen . Der Wald bleibt unter ihnen .
Hier oben weht schon ein kalter Wind . Aber in der Ferne
blauen und grauen Berge .

„ Hermine !" schreit Johanne in bas Wehen , bas ihr
jeden Ton vom Munde reißen will . „ Ist es nicht schön , hier
oben zu stehen und zu wissen : weit , weit dort hinten , wo die
Berge aufhören , da ist bas Moseital und da liegt bas
munoerbare , alte Trier . Trier unb die Mo

'
el ."

Hermine entgegnet kein Wort . Sie siepr Johanne an ,
die wie von innen durchglüht ' st .

Johanne bemerkt es nicht unb redet wener :

„ Ein Jammer , daß das Land so arm ist . So schön unb so
arm . Man müßte ihm helfen können . Hermine — — “ das
brennende Gesicht wendet Sich um , „ ich möchte den Roman
dieses Landes schreiben . Das Leben schildern von Genera¬
tionen her , wie das Land unter den Römern blühte , wie

Knegshorde » es verwüsteten , wie es sich neu erhob , wie es
kämpfte und litt und siegte und sich in all dem seine biedere

Eigenart bewahrte -- “
.....

„ Du , das ist eine tolle Aufgabe , die bu da zu losen gedenkst ,
zweifelt Hermine . „Dafür bist du zu jung . Was kennst bu

schließlich von der Eifel ? Du kennst Wiesen , Walder und

Berge unb schließlich ein paar Ortsnamen . Das genügt bei

weitem nicht ." L . „
„ Id ) werde studieren ! Ich werde die Landschaft und bre

Menschen kennenlernen bis ms tiefste hinein . Und bann

werde ich sie beschreiben .
"

.
Johannes Gesicht ist nun nach der glühenden Rote der

Erregung von tiefer Bläste überzogen . Hermine blickt

seufzend in dieses bleiche , überanstrengte Gesicht :

„ Ach , Jo , So, “ klagt sie , „ wiev ' el unternimmst du --

Es wird bestimmt zuviel für dih ."

Johanne lächelt nur und sagt nichts weiter .
4*

So wurde dieser Tag in der herben , durch Anmut und

Armut gleich stark ergreifenden Landschaft der Eifel zu

Aus der kleinen Weile war inzwischen eine weitere

Viertelstunde geworden , schließlich eine halbe Stunde , ohne

daß sich die Erwartete blicken ließ . Eben hatte sich der so
schmählich Versetzte von der Bank erhoben , um fortzugehen ,
da kam wiederum des Weges der Herr von vorhin , diesmal
von der anderen Seite .

„Aha . junger Freund !" , rief er Habermann lustig zu ,
„ das Fräulein Braut scheint die Verabredung vergeßen zu
haben . Aber so sind sie eben alle , die Frauen ! Nur keinen

Arger deswegen ! Gestatten Sie übrigens , Dr . Werner ist
mein Name .

"
_ v M ,

Dem jungen Mann verschlug es die Rede über bte | e Auf¬
dringlichkeit . Als wohlerzcgener junger Mann ließ er sich
je dock) nichts amerken , zog höflich feinen Hut und murmelte
mit steifer Verbeugung : „ Hans Habermann ."

„Freut mich fetjr , Ihre Bekanntschaft zu machen !"

„ Wieso ? "
. ,

„Weil sich mit einem angebrochenen Abend zu zweit be¬

stimmt etwas Vernünftigeres anfangen läßt als allein hier
herumzuspazieren ."

Bevor Habermann noch eine Antwort darauf wußte ,
hatte ihn der Andere auch schon untergefaßt unb bestimmte :

„ Kommen Sie , junger Freund ! Einen guten Tropfen
werden Sie mir doch nicht abschlagen , wenn ich Sie dazu ein «
labe ? Ich weiß eine besonders nette Weinstube , sie ist ^ sozu -

saaen meine Entdeckung . Was will man aks alter Iung -

gefelle, wie ich einer bin , vom Leben noch andere Genüsse
*?

Obendrein ist ein guter Tropfen allemal ein willkommener

Sorgenbrecher -- . .
Habermann fand in der Tat seine frohe Laune an diesem

Abend bald wieder . Dr . Werner entpuppte sich wirklich als
ein jovialer alter Herr . Auch der Wein war wirklich etwas

besonderes , darin schien sein Gastgeber ein Kenner zu sein .

Immerhin — Habermann hatte bald herausgefunden , daß
der alte Herr ein erklärter Weiberfeind war . Und je öfter
das Glas zwischen ihnen leergetrunken ward , umsomehr war

auch Habermann geneigt , dem alten Herrn darin beizu -

pflichten .
„ Sehen Sie , so gefallen Sie mir , junger Freimd !" , sagte

der Alte und hob sein Glas , „ unb jetzt müssen Sie mir auch
erzählen , ob die Liebe wirklich so groß ist , daß sie Sie . eine

geschlagene Stunde warten lassen darf ? "

Habermann machte eine abweisende Handbewegung , die
anbeuien sollte , daß ihm an sick) nicht allzuviel daran ge¬
legen sei .

„ Ach , Liebe !" „ vl
„ Kann ich verstehen , junger FreundI Was ist schon die

Liebe ? Hauptsache , sie bringt das nötige Kleingeld für die

Ehe mit ." ,
„ Das ist es ja eben !" , rief Habermann erbost .
Der alte Herr lächelte teilnahmsvoll und fragte :

„ Wie heißt sie denn ? "
„ ,

„ Lotte heißt sie , Lotte Werner "
, antwortete Habermann

meinselig und merkte nicht , wie sein Gegenüber verschmitzt
lächelte , „ sie ist die einzige Tochter eines alten Vaters , der
bereits Witwer ist , es aber faustdick in bet Geldtasche haben
soll . Und so etwas kommt einem nicht alle Tage in den Weg ,
zumal wenn man etliche Schulden hat ."

„ Kein übler Scherz , junger Freund ! , lachte dröhnend
der alte Herr und schlug sich mit der Hand auf den Ober¬

schenkel , „ im Wein liegt eben doch die Wahrheit , wie mir

scheinen will ."

„ Wieso Wahrheit ? Ich sage immer die Wahrheit !

„ Deswegen freue ich mich ja so , der Vater Ihrer angeä «

kichen Braut Lotte Werner ."

Dem Jungen lief es kalt über den Rücken .
Er sprang von seinem Stuhl auf und stammelte :

„ Sie sind der Vater von Lotte ? Ja freilich , Ihr Name

sagt es ja schon . Daß ich nicht gleich darauf gekommen bin !

Wie sollte ich aber auch ahnen , daß Fräulein Lotte — — " .

„ -- zu dem verabredeten Stelldichein mich entsenden
würde . Das wollten Sie doch sagen , Herr Habermann ?

Gott sei Dank hat sich meine Tochter mir noch rechtzeitig an -

vertraut , Herr Habermann . Und da ich als Rechtsanwalt so

wenig Erbauliches über Sie und Ihre Verhältnisse erfahren
ba6e,

’
so nahm ich mir vor , den zukünftigen Eidam pe sönlich

in Augenschein zu nehmen . Rach Ihrem offenen Geständnis
von vorhin können Sie sich wohl jetzt meine Ansicht als
Vater selbst zusammenreimen , Herr Habermann !"

„ Aber ich bitte Sie , Herr Werner !"

„ Ober , zahlen ! Alles auf meine Rechnung , für mich und

diesen Herrn da !"

Und ohne ein weiteres Wort zu verschwenden , nahm der
Alte seinen Hut unb verließ den Raum .

einem ungeheuren Erlebnis für Johanne . Mit einer Maß¬
losigkeit , die sie selbst an sich rügte , vor bet sie sich aber in
keiner Weife retten konnte , stürzte sie sich sogleich auf all
jenes , was ihr wissenswert , nützlich unb unumgänglich not¬
wendig schien . Sie begann mit einem Studium , bas der Vor¬
bereitung auf eine Doktorarbeit alle Ehre gemacht hätte ,
aber nach Wochen war sie nod ) kalt und von dem , was sie
durch nüchternes Studium erringen wollte , im höchsten Maße
unbefriedigt . Darob war sie von einer unbeschreiblichen Er¬

regung befallen , bestärkt durch das Gefühl einer nieder¬
schmetternden Unzulänglichkeit . Sie fühlte selbst , daß es so
nicht weiter ging , aber sie fand auch keinen Ausweg aus dem

Labyrinth der Vernunft , in das sie sich verrannt batte unb
aus bem sie nicht wieder herausfand . Viele Tage ber Woche
fuhr sie allein und ohne Hermine in die Landschaft hinaus ,
zu deren Künderin sie werden wollte , ohne auch hier den
Kontakt zu finden , der mit einem Male das theoretische
Wissen , das überreich in ihr schlummerte , zu praktischer Tat

geleitet hätte . Der Frühling brach nun auch in ber Eifel
durch . Die Wiesen wurden von einem samtigen Grün über¬

haucht . Maßliebchen und Schlüsselblumen wagten sich mit

ihren zarten Gesichtern hervor und ängstigten sid ) nicht mehr
vor dem Reif . Die Weidenkätzchen wurden immer praller
und bekamen feine , goldgelbe Härchen . Alles war bezaubernd
anzusehen . Und Johanne schritt wieder und wieder allein in
die erwachende Natur hinaus und fudjte nach einer Lösung
für bas Rätsel ihrer inneren Unrast . Obwohl durchdrungen
von dem , was sie zu schildern gedachte , fand sie dennoch nidit
den rechten Ausdruck für bas , was gewaltig in ihr gärte
und drängte ; es war ein Zustand krankhafter , verzweifelter
und sehnsüchtiger Regungen . Dann traf sie auf Eberhard
Marti ssen .

Eberhard Martissen war ein alter Mann , ber einen

grünen Lodenanzug , derbe Wanderschuhe unb einen Knoten¬

stock trug . Über seine Brust herab flutete sein grauer Bart .
Er sah wie ber Rübezahl aus , unb seine Augen unter buM -

gen Brauen blickten genau so streng unb so gütig ^ugletd ) , une
Maler unb Zeichner sie dem Berggeist verliehenj Martis,en
war auch ein Berggeist : ber gute Berggeist der Eifel und bie

Rettung für Johanne Gahl . Eberhard Martissen begegnete
Johanne in einsamster Gegend , er examinierte die | elb )tan »

feige Wanderin , die ihm um dieses Weges willen imponierte ,
und er stellte fest , daß sie eine herrliche Wanderin iin Blauen

war . Er nahm sie mit , erfuhr , was sie suchte unb wollte und

er war es , der sie lehrte , eine Landschaft nicht nur zu sehen

und zu erleben , sondern in ihr wirklich zu leben . An Mar -

tissens Seite lernte Johanne die Eifeler Bauern fennen , sah

sie gehen und sich halten , hörte sie sprechen , bemerkte , wie sie

sich
'
gaben . Und sie gaben sid ) unverändert wie vor Jahr¬

hunderten , alten , knorrigen Eichen vergleichbar , bie viele

Stürme kannten und ihnen trotzten . Johanne lernte eine

wunderbare Kunst : mit ber Landschaft , die man hebt , ver¬

wachsen werden .
Da wuchs nun bas Werk — ■

„ Jo , gehst du mit Tennis spielen ? "

„ Denke nicht daran ! Habe keine Zeit ! Muß arbeiten !**

„ Johanne , bu mußt mit ins Kino !"

„ Hole ich alles nach , wenn bas Werk beendet ist . Nu »

jetzt laßt mich in Ruhe !"
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Meine Lasticflor - Strümpfe
erzeugen schöne Beine , besonders bei kurzen Röcken :

„ Jo , Eveline hat einen herrlichen Kaffeeklatsch ; lauter
veruhmie Leut « ---- “

„ Kann mich nicht reizen . Das Werk geht vor !"

„ Gott , was schon mit deinem Werk ist --- Tausend
Menschen schreiben Romane . Wenn alle Welt sich so wichtig
nehmen wollte --- "

Ermüdende Telephongespräche mit Johanne . Immer
muh Johanne sich wehren . Man will sie hineinziehen in die
alltäglichsten und langweiligsten Dinge , wo es ihr selbst um
viel mehr geht . In einer kleinen Stadt nimmt man sowieso
eine Dichterin nicht sehr ernst und macht sie lieber ein wenig
lächerlich . Grausam ! Aber sie sollen schon sehen , hören ,
staunen -- Das hat euch noch nie einer über eure Heimat
erzählt .

Wie schön , daß der reizende , „ unbekannte Verehrer "
wieder einmal Blumen schickt . Das gibt ein erhöhtes Lebens -
gcfühl und spornt an .

Das Buch hat schon vierhundert Tolioseiten in Maschinen¬
schrift . Das wird ein Umfang . „ Roman einer Landschaft ."

„ Geschichte eines Menschentums ." Johanne loht und fiebert
über der Niederschrift dieses Bekenntnisses zu einem manch¬
mal arg verschrienen Lande . Eifel . Mit der Zeit der Jahr¬
hundertwende will Johanne die Geschichte beschließen . Aber
cs ist noch viel zu tun . die alten Originale der Stadt wieder
kebcndig zu machen . Vorsichtig muß man sein . Hier und da
sind noch Leute , die sich ihrer erinnern mögen .

Der „ unbekannte Verehrer " seht seinen Namen unter
einen bittenden Brief , Johanne kennenlernen zu wollen .
Nun weiß Johanne , das ; er Erich heisst . Erich ! Das klingt
blond , frisch , groß , lang und ein bißchen auch verträumt . Ein
herrlicher Junge dürfte sich hinter diesem Namen verbergen .
Und so reizend , wie begeistert er ist — — — Johanne schreibt
ihm , dag sie keine Zeit habe , ihn einzuladen , ihre stille „ Ar -
beitsstube " einmal anzuschauen . Sie schreibe an einem
großen Werk . Wenn es fertig wäre , dürfte er kommen .
Vorerst müsse sie Ruhe und Sammlung haben . Es folgen
wieder Blumen und eines Menschen unvergeßliche Worte :
„ Es mutz gut sein , was aus Ihrem Herzen kommt und durch
Ihre Hand niedergeschrieben wird !" Blind bewundernd ist
der Junge . Aber er sei wenig bedankt für seine Zuversicht .
Weil er will , kann Johanne doppelt viel . Es müssen nur
Augen erwartungsvoll auf uns gerichtet sein --- es ist er¬
staunlich , was wir dann zu leisten vermögen !

Frau Eahl und Hermine haben wirklich alle Hände voll
zu tun , Johanne bei Kräften zu erhalten . Johanne ver -
gitzt das Essen . Sic schließt sich ein und arbeitet . Sie baut
vor ihrem Schreibtisch die bunte Welt einer Kirmes um
1840 aus . Da fahren die Züge der „ Rheinischen Eisenbahn "
extra zur Feier der Kirchweih dreimal am Tage ! ( Heute
donnern stündlich Eil - und Schnellzüge über die gleiche
Strecke !) Da preist Paul Camagni aus Mailand seine wunder¬
baren „ Pierres de Stratz " ( Nachahmungen von Brillanten )
in seiner Bude auf dem Markte „ neben dem Marienbildchen "
an . Herr Camagni ersteht farbensatt unter Johannes ge -
sialtender Feder : schwarz , beweglich , mit unversiegbarem
Redeschwall . „ Signor und Signora "

, sagt er , wenn es nicht
anders geht , llnd die Schönen der Stadt stehen mit offenen
Munderm und ihre Augen funkeln mit „ Pierres de Stratz "
um die Wette . Eine längst vergessene Welt lebt auf .

„ Wenn das Buch nicht bald fertig ist , wird Jo nochkraut ! prophezeit Hermine mit seherischer Stärke . Frau
N ? .^n ?>u . Es lägt sich nichts dagegen machen .

k' ud Besefst >ne wenn sie schaffen , und Johanne schuftm höchsten Matze . Aber das Buch wurde fertig .

. , ^ ' " en noch schlimmere Tage . Johanne war garnicht mit dem Gewordenen zufrieden .

. , 'Fb ist nichts , gar nichts ist es !"
klagte sie . „ Nun ich esinit Kuhle durchlese , gefällt es mir nicht mehr ."

Hermine erweist sich als überaus stark .

„ , „ Du "
, sagt sie , „ ich habe mal irgendwo gelesen , von einem

Fe, niemals zufrieden mit seinem Werk . Erstwenn die Menschheit , der er sein geistiges Produkt vermaßt
sich wahrhaft lobend äußere , befreundeter sich mit
s/Fnen Schöpfung , doch jedes überlaute , überfchwenglickeLob bedrucke und erschrecke ihn ."

„ ^ ' twwenglilye

. .
keine „ Groste " !"

widerspricht Johanne U .,kmich ist deine Weisheit nicht anzuwenden ."
” ” u '

! Hermine ist nicht abzuschrecken .
« s einem „ Groszen " so geht - — um wieviel mehr« tiißt du unter dem Gefühl des Unvermögens leiden .

Übrigens — das Buch ist herrlich , ganz herrlich . Du , wie die
Eifeler da ihren „ Lancier "

tanzen --- Meine Groh
mutter sagt , es wäre , um dabeigewesen zu sein . Woher
weint du nur , wie die Frauen aus der alten Zeit hüpfen , wie
sie sich schwingen lassen , datz die Röcke sich bauschen und
1hegen ? “

■ „ Das hat mir Martissen gezeigt . Und dann habe ich auf
eiJ ™ r . Bauernklrmes das alte Schützenkönigspaar den
„ Konigstanz walzen sehen --- "

.. „ Und — einen feinen Burschen hast du dahinein gesetzt "
,

erzählt Hermine noch weiter und läßt Johanne bei dieser
Rede erst recht nicht aus den Augen „ Das ist ja ein Jung «
zum Verlieben — —- Woher hast du denn nur die Männer -
kenntnls ? Du hast dich doch bisher nie mit Männern be¬
sagt --- ? "

„ Meinst du ? " antwortete Johanne und lachte . Und
diese zwei Worte entfesseln einen Sturm der Verwunderung
in Hermine und lassen viele , viele Deutungen zu .

An diesem Tag wird das fertige Werk einem grohen
Verlag eingereicht . Tage und Wichen der Spannung und
der Augst vergehen .

„ Wenn diese Arbeit zurückkommt "
, erklärt Johanne ,

„ dann ist es aus mit mir ! Dann werde ich wirklich Mamselloder Dienstmädchen ."

„ Du könntest noch etwas Besseres tun , was du immerhin
schon gelernt hast !"

berichtigt Hermine trocken .

„ Gelernt ? "
fragt Johanne betrübt . „ Gelernt habe ich

können ? "
t n " r,<S Gescheites . Was soll ich schon Besseres tun

„ Maschine tippen !" rät Hermine derb . „ Das hast du bis
letzt auch getan ."

Das Werk wird angenommen !
Wie ist das möglich ? Ein Erstling ! Eine sozusagenunbekannte Verfasserin . Das Werk wird gedruckt . Johanne

bekommt einen Vertrag . Wie herrlich : ein Vertrag , wie die
grogen Vorbilder ihn,bekamen . 15 Prozent Tantieme vom
Verkaufspreis des broschierten Buches . Der Eanzleinenband
wlrbn » i,t . Sarf kosten . Mein Gott , wird denn ein Mensch
acht Mark für mein Buch ausgeben ? denkt Johanne ängstlichund mißtrauisch . Erich Kyber wird es fertig bringen . Aber
der rst dasur auch verrückt .

Johanne , hat manchmal in verstiegenen Träumen ge¬
rechnet , was ste rnit dem Erlös eines Buches anfangen würde .Sie hat dann Mutter einen Persianerpelz gekauft . Mutter
bat sich ihr Leben lang einen gewünscht , ihn aber nie kaufen
können . Johannes Welt war klein . Sie , deren Phantasie
verwunschene Schlösser und gestorbene Geschlechter wieder zumLeben erwachen lietz und deren Nachwelt in Entzücken und
Erlebnisrausch versetzte stieß sich schmerzlich an der Unerfüll¬barkeit kleinster , irdischer Wunsche . So wollte sie auch von
einem Teil des Geldes einen bescheidenen irischen Dauer¬
brenner kaufen . Mutter fand rot mit Nickel so schön . Und
für sich selcht wollte Johanne nichts als eine neue Schreib¬
maschine . Der Gedanke an Norwegen und Italien war dochnur em verrückter Traum . Ein wunderbarer , aber ein ver -
ruckter Traum , der froh machte und betrübt werden lieh .Soviel bekomme ich erst , wenn ich weihe Haare habe , dachte

n den Tag nicht vor dem Abend loben , den » die
Krrtit , und darum feiert sie keine jungen Menschen . Und
oohanne ist noch zu jung , viel zu jung mit ihren nahezu
dreißig Jahren .

„ Das Vuch erscheint , und Johanne , obwohl stolz und voll
Kraft , zittert vor den ersten Besprechungen . Alles , nur nicht
lache » über ihre Gefühle . Alles , nur sie nicht abtun , die
dr indie man sich versenkt und die man lieben gelernt .j ( r^ r Dichter , es ist so grausam , wenn die Menschen nüchternund sachlich das abtun , was ihm das Heiligste bedeutet
Herrgott , die Besprechungen ! Aber was sind das für Ve -
iprechungen ? Wie heißt es da : „ Die Welt horcht auf ! So
etwas ward ihr selten geboten . Die Geschichte einer Land -
lchaft von gottbegnadeter Dichterin gesehen und erlebt ' "
Und weiter : „ Das Wort „ zaubervoll " ist ein sinnvolles Wort ,aber wie oft wird es mißbraucht . Genannt im Zusammen -
bang mit dem ganz außerordentlichen Werk der Johanne
Gahl ist es wirklich zurecht verwandt . Wie eine ZauberinZweckt hier eine junge , bisher fast unbekannte Dichterin ver¬
gangene Zelten zu wunderbarem Leben , datz sie uns Symbolwerben . — „ oohanne Eahl führt in ein wahrhaftes Para -
-

'
-

2 einfältigen und eindringlichen Erlebens ." — „ Dine
köstlich naive Welt , aber jeder beschriebene Baum in ihr hat
seine Bedeutung ."

( Fortsetzung folgt .)

Neslbauseit .
Jetzt schenkt uns die Sonne
viel glitzerndes Gold .
Es zwitschern und trillern
die necklichen Vögel
glückselig und hold .
Rings rufen die Guten
sich Grumvorte zu :
„ Salloh . Onkel Zeisig !
Wie baut ^ ihr so steinig
an eurer Behausung
die Taute und du !"

Hell jubelt ein andrer :
- Rings leuchtet die Au !
sreund Graurock , noch munter ? ?
und kommt ihr gut unter ? “

. . .
„ Wir bauen ins Baumloch ,
auf Wunsch meiner Frau !"

Sich flötet die Amsel :
„ Tiiuh , ich bin froh !
Richt wahr , bester Vetter ,
ein blendendes Wetter ?
Was macht die Frau Vase ? “ . . .
„ Sie vutzt sich“

..... So , so ? "

Jetzt feiern die Vögel
bald Feste um Fest .
Ich hör ' s noch im Nachttraum :
„ Ster Buchfink vom Buchbaum !"

„ Trarah , guten Morgen "
. . .

„ Trillieh ! Glück zum Nest !"

Selene Bechtel , Wiesbaden .

Serivürfnte um nichts .
Skizze von Karl Vahnmüller .

aufsetzen , wenn

diese Geschichte

Er hatte nichts
meinte Maria :

iu der Dmikelheit der Wecker zu rasseln anhob , er¬wachte Jakob . Noch war er halb betäubt , er fühlte , wie er ,einem erschöpften Schwimmer gleich , das Ufer nicht erreichen
Dsbm . borte das blecherne Gerassel nicht auf . Marialag da neben ihm und rührte keinen Finger .

-iStell doch das Biest endlich ab !"

,2 .
° " - selber erstarb nach einer Weile derWecker , und sie . sie schwieg .

war sic nicht wohl ? Er fragte sie .
„ Ach latz mich .

"

„ Ja , was hast du denn ? “
r Varid es nicht dafür , auch nur ein Wort noch zu ver -

^ ren ^ akob grübelte darüber nach , was denn mit ihr seinkonnte Doch es fiel ihm nichts anderes ein als die Geschichte
E " nabend Abnungslos war er nach Sause gekommen ,müde und ganz kalt , dann aber , als er eintrat , war die Stube

« rwesen Sie hatten geredet , einer schneller als derandere , rind , ihr Gekicher nahm kein Ende .
" ' ' '

aeiagt Spater , als sie alle weg waren , da
„ Du konntest auch em ireundlichercs Gesicht
meine Leute da sind .

"

„ ^ a , deine Leute . . .
“

„ Die sind dir wohl nicht gut genug ? "
„ Was sagst du denn da ? "
So war es gewesen , nichts weiter , und

konnte ste ihm doch nicht nachtragen .
Draußen in der Küche tat das grelle , weihe Licht den

Augen weh , und die Kalte überall . . . fönst war es hierwenn er herausgekommen war , schon ein wenig warm ge¬wesen , es hatte nach Kaffee gerochen , so heih , dah die Lippen
zuruckschreckten davor . Diesmal muhte er seiber Wasser auf -
' etzen . D,e Brote waren ja gemacht . Seine Aluminium -
buchse mit dem roten ® umnu6anb lag auf dem Tisch , und
er stopfte ste m seine Mappe , Das Wasser freilich kam nicht
zum Sieden , ihm lag sthon gar nichts mehr an einem Kaffee .Korn wurde es auch tun , und der würde bis hinab in die
Zehen warmen . Er drehte den Gashahn zu . Ehe et bann
verschwand , trat er ledoch vor die Tür . Das Licht , das weihe ,drang in . einem breiten Streifen über die zerwühlten Betten
hin . Seine,Frau blinzelte ibn an .

„ Marta . begann er noch einmal . — „ Geh doch schon ' "
„ Das versteh ein anderer , um nichts . . .

"

. An der Wand sah er seinen eigenen , breitschultrigen
Schatten , und auch diese Gestalt hob eine Sand .

„ Na schon .
Die Tür fiel knackend ins Schloß . und die Strahe war

von Regen und . Verlastenbeit durchweht . Mit hochgezoge,lenvchultern vornübergebeugt , schritt er dahin , die Nachtschwere
wich nicht , der Ärger sah fest .
, „ So langsam verging dieser Tay . der sich verquer ange -
lasten batte . .. Man lud eiserne Trager ab , und unentwegt
nckerte ein bumter Regen herunter , die Jacke schon durchnäßt .
Nachmittags blies bann ein schärferer Wind über das Waller
her . das grau war , schwarz wie die Trauer . Eine fahle , gelbe

c " " 5, .dkvlh .. durch und wurde wieder verschlungen . Jakob
aber blieb mürrisch wie er war . Er tropfte von Mürrischkeit .Einmal fragten sie ihn , ob er sich diese Nackt um die Obren

batte ? M,t einem gleichgültigen Blick schubste er
ste alle beiseite . Dann , als der Polier die Lohntüten verteilt
hatte als sie abziehen konnten , überfiel ihn eine fahrige Saft . '

. , " IlSrie doch , schrie ihm einer nach , „ wir wollen au »
mit , Jakob !

• ^ heiser £ örte nicht daraus . Sernack im Zug erwischte ei
einen Sitzplatz , die Türen schlingen knallend zu , und drauheii
siel und stieg eine bräunliche Voickung . Manchmal blickte er
in seine Abendzeitung , las einen Satz ober auch zwei , doch
immer wieder starrte er durchs Fenster . Da drehten sich die
Zeichen am Weg heran , der schwarze Gasbehälter , der Kanal
und der Wallernirm , der dicke . Zuletzt kam noch die Brücke ,rot auf » rauem Grunde , und nun war es an der Zeit , sich
die .'Rappe unter den Arm zu klemmen . Wie ein Samenkorn
Sä5 -Her Kapsel . so wurde er ausgestohen . Im dichten
Menichenschwarm . der den Tunnel dunkel durchwimmelte ,drängte er ungeduldig voran . Immer von neuem schnellte
er weiter , ..doch als er drauhen stand auf der Strahe , wo die
Zeitungsbandler ihre gedehnten Rufe hören liehen , da war
Marta nirgends zu entdecken .

Viele Frauen warteten dort , Kinder an der Sand , in
den kleinen Wägelchen , und die Männer , die die Arbeit
hinter sich hatten , trugen Geld in der Tasche . Ob . auchJakob konnte klimpern es war ia Freitag , aber die seine trat
nicht auf ihn zu . Dabei hatte sie selten einen solchen Tag
ausgelassen , immer batte ste dort gestanden , vor dem Radio -
geichaft . dessen Lautsprecher in Gang war .

So , sagte er inwendig , auch gut . Aber sobald wirst du
mich nicht sehen , heute .

Was er indes auch sagte , er blieb stehen , mitten im Weg ,und er wurde gestehen und durchgeschüttelt . Verloren harrte
er in der Menge , nur einer einzigen Regung , eines bitteren
Verlangens bemüht : Sie muhte ihm jetzt entgegenkommen .

Jemand berührte ihn von hinten . Er drehte sich blitz¬
schnell herum , aber es war nur ein alter Bekannter . Schütze
rntt ^ amen , ber emmal auf bemjclben Bau gearbeitet hatte .
Breitbeinig stand er da . und sein zerbeultes Gesicht lackte .
Sie redeten hin und der .

. --Kanim mit . , Jakob "
, sagte er bann , „ ich nehm ' ein paar

L -Ämen Bier mit , und dann machen wir einen Skat . Der
dritte Mann wird sich finden .

" '

„ Schutze , ein andermal , meine Frau . . .
" Jakob blickte

die Strane entlang , die ganz in Dunst und Nässe einnebüllt
war Unzählige Gencktcr schwammen heran , dunkle , bleiche ,gerötete . Sie waren alle fremd .

. „ Ja , sag ' mal , Jakob , ich wuhte gar nicht , dah du ver¬
heiratet bist .

„ Doch "
, antwortete Jakob , „ sckon eine ganze Weile .

"
„ Du stehst da , und man könnte meinen , du seist ein kleiner

3ini0e , betn der Luftballon weggeflogen ist .
"

Ach , chakob hatte viel auf der Zunge . Aber er zögerte und
am Ende sagte er : „ Du irrst dich . Schütze , du irrst dich .

"

r . Schutze ging , und Jakob nannte sich einen Narren . Maria
sollte es nur nicht zu weit treiben . Etwas in ihm drohte sich
zu verschliehen .
» - - „ .^ .r . ' chüv. sich vorwärts , und er suchte noch immer nach ihr .
Plötzlich ruckte ihm da lemand in die Sicht , ja , das muhte sie
' ein , und wie von einem Peitschenhieb aufgestört , lief er
ickneller , vom Zweifel getrieben , von der Freude gejagt . Sie
war es , Maria , sie wandte das vertraute Gesickt her , und
doch schien es ihm , als ereigne sich etwas Unmögliches

Er stand vor ihr in einer wortlosen Geläkmtbeit . Auch
an ihr war alles geipannt und starr . Doch alsbald löste es
sich . Sie rührte ibn an , nahm seinen Arm , und wie sie weiter¬
gingen , nebeneinander , bedurfte es keiner Worte mehr .
Was geschehe » war , zählte nichts , die Gegenwart galt , die
freudenvolle .

Das Drehsrgellied .

Anekdote von Kurt Lütgen .
Endlich hatte sich auch der letzte Besucher empfohlen Er .

wurde still im Saufe , und Freiligrath zog sich mit seinem
lungen Freunde Strodtmann in sein Arbeitszimmer zurück .
In einem ruhigen Gespräch wollte er sich von den vielen
Glückwünschen erholen , die seine Besucher ihm heute , am Tage
nach seiner Entlastung aus der Untersuchungshaft , dargebracht
hatten .

Strodtmann beobachtete den Dichter besorgt , denn er
muhte , wie tief ihn die Verhaftung getroffen hatte , die nach
der Veröffentlichung des Sreibeitsiieoes „ Die Toten an die
Lebendigen “ erfolgt war . Er fuhr daher ärgerlich auf , als das
Hausmädchen nun noch einmal eintrat und meldete , ein Mann
und eine Frau warteten im Hausflur und verlangten , den
Dichter sofort zu siirecheu . Das Mädchen brachte diese Mel -
duiig in einem nachlässig -spöttischen Ton vor . als wolle es zu
verstehen geben , dah es jedenfalls diese Besucher nicht
empfangen würde . Freiligrath lieh jedoch Strodtmauns Ein¬
spruch unbeachtet und fragte , wie denn die Echte ausiäben . — '

„Einfache Leute sind es "
, antwortete das Mädchen achselzuckend .

Der Dichter befahl ihm . die Wartenden ins Zimmer zu
führen , und der bestimmte Klang seiner Stimme schien all «
weiteren Einwendungen abschneiden zu wollen .

Gleich darauf wurde ein kleiner grauhaariger Mann von
einer großen , kräftigen Frau ins Zimmer geschoben . Er brebte

'

sind modern ! Sie finden darin bei mir eine schöne Auswahl
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